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Beitritt Un garns zum Srelmachtepakt
_

Aber 500000 kg Bomben auf Birmingham
Wien , 20. Nov . Am 20. November ist i« Wie« vom Reichsmiuister des Auswärtigen von Ribbeutrop , dem ita -

lienischen Außenminister Graf Ciano nnd dem japanischen Botschafter in Berlin Knrnsn einerseits sowie vom nngari -
schen Außenminister Graf Czaki andererseits ein Protokoll über de« Beitritt Ungarns zu dem am 27. September 1940
zwischen Deutschland, Italien ««d Japan abgeschlossene « Dreimächtepakt u»terzeich«et worde«.

Das Protokoll hat folgenden Wortlaut :
Die Regiernnge « vo« Deutschland, Italien uud Japan

einerseits nnd die Regiernng vo« Ungarn andererseits stel-
len durch ihre «uterzeichueteu Bevollmächtigte « folgendes
fest :

Artikel 1 : Ungarn tritt dem am 27. September 19-10 in
Berlin »«terzeichuete« Dreimächtepakt zwischen Deutschland»
Italien « nd Japan bei.

Artikel 2 : Sofern die im Artikel 4 des Dreimächte ,

Paktes vorgesehene« gemeinsame« technische« Kommissionen
Fragen behandeln , die die Interesse « Ungarns berühren,werde« z« de« Beratungen der Kommissionen auch Vertreter
Ungarus hinzugezogen werbe».

Artikel 3 : Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist die-
fem Protokoll beigefügt .

Das vorliegeude Protokoll ist i» deutscher , italienischer,
japanischer uud ungarischer Sprache abgefaßt, wobei jeder
Text als Urschrift gilt . Es tritt am Tage der Uuterzcich-
nnng im Kraft.

Gemeinsames Ziel : der auf Gerechtigkeit ruhende Weltfrieden
Die ungarische Regierung gibt anläßlich des Beitritts

Ungarns zum Dreimächtepatt von Berlin folgende Er -
kläruug ab :

Deutschland . Italien und Japan haben ein Bündnis ge -
schloffen , um der weiteren Ausweitung des Krieges , der die
Menschheit schwer belastet , Schranken zu ziehen unv um der
Welt so schnell wie möglich wieder einen dauernden und ge -
rechten Frieden zu schenken .

Die Großmächte kämpfen um die Herstellung einer Neu -
ordnung , die geeignet ist, die Entwicklung der Völker in den
ihnen zustehenden Räumen zu fördern und ihren Wohlstand
zu heben .

Ungarn war durch die Pariser ungerechten und demorali -
fierenden Friedensdiktate zu Boden geworfen und wandt « sich
während zweier Jahrzehnt « an jene Mächte um Beistand ,
die vom gleichen Schicksal und ebensolcher Ungerechtigkeit ge -
troffen , um ihre Lebensrechte kämpfend die Revision der
Diktate anstrebten . Diese allein waren ernsthaft geneigt und
befähigt , ihrem schwer kämpfenden Schicksalsgenossen zu bes-
feren Lebensmöglichkeiten zu verhelfen .

Im Laufe der letzten zwei Jahre gelang es Ungarn tat -
sächlich mit Unterstützung des Deutschen Reiches und Italiens ,
ohne Blut zu vergießen und aus friedlichem Wege territoriale
Bestimmungen des Trianoner Friedensdiktates einer Revision
zu unterziehen .

Die beiden Großmächte haben sich dadurch nicht nur das
ganz Ungarland zu unvergänglichem Danke verpflichtet , sondern

haben auch durch Täte « bewiesen , daß sie die Revision überall
dort mit friedlich«« Mitteln anstrebten , wo sich hierzu die
geringste Möglichkeit bot . Sie schufen hierdurch in der Ge -
schichte der Völker Europas eine neu« Epoche , da sie anstelle
der durch Blutvergießen geborenen Politik des Hasses das
Zeitalter der Politik des Verständnisses und der Einsicht « r -
öffneten . - Italien und Deutschland vertraten in den letzten
Jahrzehnte » die Politik der VerständwUng , die. zum Bündki »
mit Japan führte und deren End -ziel der auf Gerechtigkeit
ruhende dauerhafte Weltfrieden ist . .
. " Dieses Bündnis richtet sich daher gegen niemand . Gleich-
gerichtete Zielsetzung und die gemeinsame Vergangenheit be -
stimmen die Stellungnahme Ungarns mit allen seinen Nach-
barn , die die R« chte seiner geschichtlichen Entwicklung re -
spektieren , gute Beziehungen aufrechtzuerhalten . Unter die -
sem Gesichtspunkt begrüßt di« ungarische Regierung mit be-
sonderer Genugtuung den Artikel 5 des Berliner Dreimächte¬
paktes .

Getreu seiner ungebrochenen , unveränderten außenpoliti -
schen Vergangenheit und Friedenszielsetzung , gestärkt durch
ihren bisherigen Erfolg und dem festen Glauben an di« Au -
kunft . schließt sich Ungarn dem Berliner Dreimächtepakt mit
der Absicht an . sowohl jetzt als auch bei der Liquidierung des
Krieges seine Kräfte angemessen an d« r besseren und glück -
kicheren politischen und wirtschaftlichen Neuordnung Südost -
europas einzusetzen.

Birmingham zur Vergeltung für Hamburg bombardiert
Oer heutige Wehrmachtsberich !

Setlitt , 20 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zur Bergelt ««g für die britische « Angriffe a« f Wohn-
viertel i« Hamburg , Breme « «nd Kiel belegte« i« der Nacht
vom 10. zum 20. 11. starke Verbände der Generalfeldmarfchälle
Kesselri«g nnd Sperrle die Zentren der britischen Rüstnngs -
«nd Versorgu «gsi «d«strie von Birmingham mit Bom -
be« . In rollendem Angriff warfen hunderte vo« Kampfflug -
zeuge» über 500 000 Kilogramm Bombe » a« ch der schwerste »
Kaliber ab . Die weithin sichtbaren Brände nnd Explosionen
waren « och umfangreicher als bei dem Angriff anf Coventry .

I « der Nacht vom 18. z«m 19. November setzte die Last-
waffe im übrigen ihre Angriffe auf London nnd andere
wichtige Ziele i« Süd - und Mittelengland fort. Eine An -
zahl vo« Flugplätzen , wie Marham , Norwich-Latto« » nd
Cronwell wurden mit Bomben belegt und dabei Hallen « nd
Unterkünfte in Brand gesetzt nnd zerstört. Liverpool , Sont -
hampton nnd andere Häfen au der Kanalküstc waren eben-
falls das Ziel deutscher Lnftangriffe .

Im Seegebiet vor der englischen Ostküste gelang es leich -
ten Kampfflngzenge «, drei Handelsschiffe mit Erfolg auzu -
greisen .

Ein kleines Unterseeboot nnter Führung von Kapi-
tänlentnant Wohlfahrt , das , wie schon gemeldet , bei seiner
letzten Unternehmung vier feindliche Handelsschiffe mit hsu
Bruttoregistertonue « versenkte, hat bisher insgesamt
013 0 0 BRT . feindlische « Handelsschiffsrau -
mes vernichtet.

In der Nacht zum 20. 11 . warfen britische Flugzeug «- im
Reichsgebiet Bomben ans Wohnviertel uud soustlge Ztele
ohne militärische Bedeutung . Der größte Teil der feindlichen
Flugzeuge , die gegen die Reichshauptstadt anslogen , wurden
durch Abwehrfeuer vorzeitig verdrängt . El « Flugzeug warf

feine Bombe « auf die historische Stadt Potsdam . Der hier
wie an andere» Stellen Dentschlands angerichtete Sachscha -
den ist nnbedentend nnd beschränkt sich im allgeuieinen auf
leichte Beschädigungen vo» Wohnhäuser» «nd Straßen . Wie -
dernm wnrde » mehrere Kraukeuhänser getroffen.

Zwei britische Bombe »fl»gze »ge wurden bei Nacht vor Er-
reichen ihres Zieles durch Flakartillerie abgeschossen. Fünf
eigene Flugzeuge werde« vermißt .

Sie Anziehungskraft des Sreiervattes
Der Beitritt Ungarns zum Dreierpakt läßt nach de»

deutsch- russischen und den deutsch - italienifch -spanischen Be -
sprechungen wieder erkennen , wie sehr die politische Aktivität
der Achse in alle Weltrichtungen ausstrahlt . Deutschland
und Italien treiben zwar keine Weltherrschaftspolitik , aber
wie sie und die mit ihnen gehenden jungen Völker sich in der
Welt einrichten , daran kann eben niemand auf dieser Erde
vorübergehen . Die einen überlegen es sich rechtzeitig , die
andern zu spät . Das ist der ganze Unterschied.

Einer der die Politik der Neuordnung bestimmenden Fak -
toren ist der am 27. September in Berlin unterzeichnete
Dreierpakt . Es ist nicht nur die Anziehungskraft des in die-
fem Pakt durch ein Militärbündnis zusammengeschweißten
Blocks von 250 Millionen Menschen, sondern es ist nicht min -
der die Zugkraft der in diesem Pakt vertrete -
nen Ideen , die den Pakt zu einem weltpolitischen Macht -
instrument von größter Wirksamkeit stempelt . Diese Tatsache
kommt bereits in der Präambel des Paktes zum Ausdruck ,
wo es heißt : „Es ist ferner der Wunisch der drei Regieren -
gen die Zusammenarbeit auf solche Nationen in anderen Tei -
len der Welt auszitdebnen , die geneicit sind , ihren Bemübun -
gen eine ähnliche Richtung wie sie selbst zu geben , damit so
iHre auf den Weltfrieden als Endziel gerichtete Bestimmun -
gen verwirklicht werden können ."

Den Reigen der Nationen , die sich zu den Grundsätzen des
Dreierpaktes durch ihre vertragliche Unterschrist bekennen ,
hat nunmehr Ungarn eröffnet . Ungarn gekört zu den Staa -
ten , die den Mächten des Dreierpaktes durch die gleiche poli -
tische Zielsetzung und die gleiche Vergangenheit am enasten
verbunden ist. Für ein Volk , das solche Stadien des Leidens
durchmessen mußte wie das ungarische , kann es kein höheres
Ideal geben , als sich in tätiger Mitarbeit zu den Grundsätzen
der Mächte zu bekennen , deren oberstes Ziel die Herstellung
einer auf Gerechtigkeit ruhenden Weltordnung ist.

„Höhepunkt einer organisch en und
vielfältigen Aktion "

Die deutsch - italienisch - spanischen Besprechungen , denen sich
jetzt die ' deutsch - italienisch -ungarischen Bestechungen an -
schließen, werden von der italienischen Presse in die große

Ein großer Ag für Wien -ß
Wie « . 20 . Nov . Nachdem der Reichsaußenminister von

Ribbentrop und der italienische Außenminister Gras Ciano
gestern bereits in Wien eingetroffen waren , trafen heute
vormittag der ungarische Ministerpräsident Graf Teleki , der
ungarische Außenminister Graf Czaky und der japanische Bot -
schafter Kurusu in Wien ein . Als heute vormittag

der Führer i« Wie« eintraf,
strömten unzählige Tausende am Schwarzenberg -Platz vor
dem Hotel Imperial zusammen , um den Führer zu grüßen .
Mehrere Male trat der Führer auf den Balkon bes Hotels
hinaus , um der Wiener Bevölkerung für ihre Kundgebungen
zu danken . Minutenlange tosende Heilrufe umgaben d« n
Führer in diesen Augenblicken , da die Wiener ihrer Freude
über den unerwarteten Besuch des Führers Ausdruck gaben .

Wieder Bombeu der RAF auf Krankenhäuser
Zn Potsdam acht Schwestern verletzt - Auch »ivfe Antat wir » vergolten werten

Berliu , 20. Nov . Wieder einmal haben die Flieger der
Royal Aire Force auf Befehl des Weltbrandstifters Churchill
die Reichshauptftadt anzugreifen versucht . Unter dem Ein -
druck der schweren Schläge beim vorletzten Angriff auf die
Reichshauptstadt , bei dem nicht weniger als zwölf englische
Maschinen abgeschossen wurden , kamen sie diesmal mit äußer -
ster Vorsicht und in großer Höhe . Es gelang der starken
Flakabwehr , die meisten feindlichen Maschinen abzudrängen .
Diejenigen , die durch die Sperre hindurchkamen , machten gar
nicht erst den Versuch,' militärische oder industrielle Ziele an¬
zufliegen , sondern luden ihre Bombenlast dort ab , wo sie
glaubten , die Bevölkerung am empfindlichsten treffen zu
könnem Es wurden von Brandbomben einige Wohn -
Häuser getroffen und vor allem drei Krankenanstal -
t e n und ein ' Lazarett . Bei dem . klaren , wolkenlosen
Himmel und in Anbetracht der Tatsache , daß die Engländer
wiederum vor dem Abwurf zahlreiche Leuchtbomben zur Erde
schickten , mußten sie die als Krankenanstalten weithin gekenn-
zeichneten Gebäudekomplexe klar erkannt baben . Sie haben
also hier wiederum in vollem Bewußtsein ihrer Schwäche und
ihrer Ohnmacht , militärischen und industriellen Anlagen
Schaden zufügen zu können , diese Ziele gesucht und getrof -
fen . Ihr sinnloses Verbrechen kostete die Engländer zwei

Maschinen , die"
noch beim Anflug durch die Flak abge-

schössen wurden .
Während in Berlin bei diesen heimtückischen Angriffen

nur geringe Verluste zu beklagen waren , wurden bei
Sprengbombenabwürfen in Potsdam , die eben -
falls einem Krankenhaus galten , nicht weniger als 8 Schwe -
stern in Ausübung ihres schweren Berufes
verletzt . Unter den Verletzten befindet sich auch eine
Schwester von 80 Jahren , die in dem Krankenhaus
wohnte . Auch in Potsdam haben die Söldlinge Churchills
wie in Berlin nicht in einem einzigen Falle den Versuch ge-
macht , militärische Ziele anzufliegen . Sie haben ihre Bom -
ben über einem Wohnviertel abgeworfen nnd hierbei außer
dem Krankenhaus eine Schule der nationalsozialistischen
Jugend getroffen . -

England maa sich darüber klar sei« , daß dieser nene ver-
brecherische Angriff a« f die Zivilbevölkerung in Berti » und
Potsdam , jener Stadt , die in der Welt dnrch Nrenhens große
Könige ei»e» Ruf hat — nicht »„gesühnt bleibt. Auch dieser
ruchlose Augrisf wird schlagartia vergolten werde» , wie
Cove» try auf Meuchen folgte u«d Hamburg «nd Kiel « och
vergölte « werden.
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vom Führer und vom Duee am Brenner und in Florenz
besprochene diplomatisch -politische Oskeusive eingeordnet . deren
bisherige Taten der Abschluß des Dreimächtepaktes , die' Be¬
gegnungen des Führers mit Franca und Marschall Peiain ,
Her Berliner Besuch Molotows und die Romreise Gsneral
ßlntonescus sind . „Eine organische und vielfältige Aktion
nähert sich dem Höhepunkt " sPopolo di Roma !. Es genüge
die einzelnen Stationen des Weges zu verfolgen , um den
wahrhaft interkontinentalen Charakter der
Aktion zu begreifen , hinter der London mit vergeblichen
BemühilU ' en dreinlaufe , wie man aus dem Schritt im
Kreml und aus den Lissaboner Besprechungen Lord LothianS
mit Sir Samuel Hoare ersehen könne . Tie Blätter unter -
streichen auch die Anwesenheit des Generalfeldmarschalls
Keitel bei den Besprechungen auf dem Obersalzberg , eut -
halten sich aber im übrigen jeglicher Kombination über den
Inhalt der Besprechungen . „Popolo dt Roma " stellt der voli -
tischen Offensive der Achse die Tatsache entgegen , daß Eng -
land , das einstmals die europäischen Kanzleien habe erzittern
lassen, heute , wo es an alle Türen der Außenämter von
Europa und Asien anklopfe , nur auf Absagen und aus ver -
schlofsenes Schweigen treffe . Für diejenigen die über die
zukünftigen Geschicke von Europa nacharübelten , möge ledoch
das eine feststehen : baß die diplomatische Regsamkeit der
Achse nichts sei als eine Form des Krieges , der nur auf den
Sieg abziele .

„Ein antienglischer Weltblock "

In großer Aufmachung aeben die Schiveizer Blätter der
Ansicht Ausdruck , daß ,Hi< Diplomatie der Achse im Begriff
stehe, um den deutsch - italienischen Kern ein großes außenpoli -
tisches System zu entwickeln , das in mehr , oder weniger
enger Zusammenarbeit alle übriaen Staaten Europa ? umfasse,
wobei sie gleichzeitig ihre Beziehungen sowohl nach der russi -
schen wie nach de * javanischen Seite ausdehne . Auf diese
Weike suche sie einen Block zu schaffen, dessen Mitglieder frem
englischen Einfluß völlig entzogen seien , soweit sie nicht sogar
ein unmittelbares Interesse an dem Verschwinden des eng -
lischcn Empire hätten ."

Silberne Kugeln für Aegypten und Siam
In dieser katastrophalen Situation hält England ver -

zweifelt Ausschau nach Hilfe . In Washington , in Rio de
Janeiro , in Kairo wie in Ostasien rollen die Silberkugeln
schneller als je . Lord Willingdon wird mit einer Einkaufs -
kommifsion nach Südamerika geschickt, die in Wirklichkeit gar
nichts einzukaufen hat , sondern die lediglich die Werbetrom -
mel für England rühren soll . In Kairo bemüht sich ein
Heer von Agenten um die ägyptischen Politiker . „Ganz
groß " ist das hoffnungslose Spiel der britischen Diplomatie
im Fernen Osten : der Regierung von Siam wurde
ein 200-Millionen -Dollarkredit , militärische Hilssflugzeuge
und Flottenbeistand für den Fall angeboten , daß sie mit
Großbritannien einen Militärpakt abschließt . Eine typische
Krämer -AktionI
USA . soll „die Hälfte der englischen Kries -

rech nun «" bezahlen
Die Hilferufe an die Vereinigten Staaten ertönen setzt in

ungehemmter Lautstärke . Alle Prestigebebenken . von denen
bisher die englische Propaganda noch gehemmt war , werden
feit den verheerenden Schlägen ans London und Coventry
über Bord geworfen . Die Versuche , durch eine etwas offen-
herzige Darstellung der Schäden , die Englands Rüstungs -
industrie erlitten hat , die amerikanische Rüstungsindustrie
zu größeren Anstrengungen zu veranlassen und eine englisch-
amerikanische Jnteressensolidarität zu konstruieren , hat zu
einer scharfen Erklärung der Hcarst -Presse in einem von
William Hearst persönlich geschriebenen Artikel geführt , der
sich gegen die England - Propaganda wendet , wie sie zur Zeit
in verstärktem Maße in Reden und Zeitungsartikeln betrie -
ben wirb . Ein Beispiel dieser Propaganda ist die letzte
Ausgabe von „Newyork Worlds Telegram " , in der sestge -
stellt wird , England könne den Krieg nur fortsetzen , wenn
Amerika die Hälfte der Rechnung bezahle . England fei «S
ganz unmöglich , auf die Dauer die riesigen Kriegsausgaben
allein zu tragen .

Inzwischen ist sa auch da» englisch-amerikanische Stütz -
punktgeschäft eine wichtige Etappe vorwärts gekommen . Die
Engländer haben auf ihren amerikanischen Besitzungen neue
Stützpunkte an die Vereinigten Staaten abgetreten .

..Es war der schlimmste Angriff Ses Krieges-
Angriff auf » ine Midland -Gtadt von gleicher Wirkung wie auf Coventry - Militär gegen Plünderer

Rewyork , 20. Nov . Associated-Preh meldet auS London ,
Saß deutsche Kampfflieger in Massensormatio -
nen am Dienstag nach Einbruch der Dunkelheit gegen
England vorgestoßen seien . Sie hätten erheblichen Schaden
in den industriell wichtigen Midlands angerichtet . Während
des Angriffs fei eine Explosion nach der anderen
erfolgt . Auch gegen London seien die Vergeltungsangriffe
fortgesetzt worden . Weitere Angriffe hätten sich gegen Ost-
schottland , Liverpool , den Nordwesten der Insel , Kent und
Wales gerichtet .

Inzwischen habe Lostmarschall Sir Philipp Ionbert
zugeben müsse« , daß das Problem der Abwehr « « cht -
licher Angriffe » och nicht gelöst sei, obwohl die Re -
gieruug ihr möglichstes tue , «tn eine Lösung zn finden .

Nach einer Meldung des amerikanische « Funkdienstes grif -
sc » i« der Nacht zum Mittwoch Welle « deutscher
Kampfflieger eine nicht genannte Stadt in de« indn -
striell wichtige« Midlands ohne Unterbrechnn « an . Es war ,
so heißt es in der Meldung , der schlimmste Angriff
des Krieges . Offensichtlich habe es sich um eine Wieder -
hdlnng des vernichtende« Angrisses aus das Flugrüstungs -
zentrnm Coventry gehandelt. Es habe Bomben aller Typen

geregnet . • Der Name der Stadt werde von der englisches
Zensur verheimlicht .

In Coventry macht sich schon seit SamStaa das Gesindel in
den Trümmern bemerkbar . Noch bevor die Absperrung streng
durchgeführt werden konnte , hatten sich ganze Banden
von Plünderern aus der Unterwelt von Birming -
ham und anderen Orten gebildet , gegen die die Polizei völlig
machtlos war , und es auch heute während der Verdunkelung
noch ist . Infolgedessen mußte Militär eingesetzt werden ,
das am Sonntagmorgen zum Beispiel im Zentrum der Stadt
den Plünderern - ein richtiges Gefecht liefert « . Tie Bevölke -
rung ist allerdings von der Heranziehung des Militärs wenig
begeistert , da sie aus früheren Erfahrungen iveiß , daß gerade
die britischen Soldaten sich sehr häusig an Plünderungen nach
Luftangriffen beteiligt haben .
Die in englischen Händen befindlichen amerikanischen

Aktien müssen verkauft werden
Rewqork , 20. Nov . Di « britische Regierung ordnete den

Zwangsverkanf der in englischen Händen befindlichen
Aktie « vo« 16t amerikanischen Firme « <*« das
Schatzamt an , »m die Finanzier ««» der riesige « englischen
KriegseinkäNse bei den Bereinigten Staaten zn erleichtern .

London vor deuli» -rM » on „Wbembe "

Tg . Stockholm , 20. Nov . Die große diplomatische Tätig -
keit dieser Tage mit den Zusammenkünften in Berchtesgaden
und der Wiener Konferenz wird in London mit wachsendein
Unbehagen verfolgt . Man sieht sich in amtlichen Kreisen
außerstande auch nur den geringsten Anhaltspunkt zur Ent¬
wicklung der Tragweite und des ' Ergebnisses dieser Tätigkeit
zu erhalten . Man gibt aber , wie die englischen Blätter -
berichte aus London melden , unumwunden zu , daß sehr
unangenehme U eberrasch ungen nicht ausgeschlos¬
sen sind . Nach . wie vor heißt es , baß man in England die
letzten r n s s i s ch -d rutschen Besprechungen in White -
Hall als eine Art Zeitbombe empfindet . Die „Times " ver -
öffentlicht einen langen Artikel , in dem sehr deutlich die Be -
fürchtung zum Ausdruck kommt , baß sie die zukünftige Ent -
Wicklung der britischen Kriegführung in Mittelost weitgehend
beeinträchtigen könnten .

Räch der Rückkehr des bulgarischen König«
Sofia » 20 . Nov . Die Nachricht über die Deutschlandreise

des bulgarischen Zaren Boris wurde in der bulgarischen
Presse in größter Ansniachnug mit Bildern des Königs und
des Fuhrers , jedoch ohne Kommentare , veröffentlicht .

In unterrichteten Kreisen erklärt man , daß sich der bul -
ggrischc König mit dem Sonderflugzeug deö Führers nach
Berchtesgaden begeben hatte , und zwar in Begleitung des
bulgarischen Außenministers P o p o f f und deö deutschen
Gesandten in Sofia . Freiherrn v . Richthofen . Es besteht
kein Zweifel , daß der Besuch des Zaren beim Führer von
der gesamten bulgarischen Oessentlichkeit einmütig begrüßt
wird .

Rem AMM ln MM orwnrlet '

B? . Gens , 20. Nov . 2Dfc diplomatische Aktivität der Achse
steht heute in Vichy im Vordergrund der politischen Ge -
spräche und Kommentare . Man erwartet , daß auch die Akttvi -
tät der Regierung Petain in den nächsten Tagen wieder ge-
steigert wird nach der Rückkehr Marschall PetainS auS LiwN.
Bor allem deutet man auf eine verstärkte Fühlungnahme
des Afrika -Kommissars , General W e y g a n d , in Bich« hin .
Marschall Petain fährt aus Lyon zurück in dem Bewußtsein ,
daß seine Reise ein voller Erfolg war . Die begeisterten
Kundgebungen , die dem Staatschef entgegengebracht wurden ,
haben zweifellos das Selbstvertrauen des Kabinetts von
Vichy erhöht .

Bei dem Bankett der Handelskammer in Lyon hat Mar -
schall Petain ein kurzes Expofv über die neue Berfas -

Englische Südamerika-Mission mit leeren SSnden
Rio de Janeiro , 20 . Nov . I » Rio d« Janeiro traf eine

englische Wirtschaftskommission ein , die nnter der Leitung
des früheren Bizekönigs von Indien , Lord Willingdon ,
steht. Sie hat die Ausgabe, die Möglichkeiten für eine ErhS«
hnng des Warenanstansches zwischen England und den
iberoamerikanischen Länder» z« nntersnchen. Die Mission
ist jedoch nicht besngt, Abkomme« abznschliefte ».

Der beschränkte Zweck der Reise der Mission geht auS
einer Erklärung Lord Rillingdons hervor , daß seine Abord -
nung nicht gekommen sei» um Abkommen abzuschließen , son-
dern um die Möglichkeiten der südamerikanischen Länder für
die Erhöhung ihres Warenaustausches mit England zu un -
tersuchen . Da diese Möglichkeiten schon längst bekannt sind,
hätte es wahrhaftig dieses Aufwands einer großen briti »
schen Wirtschaftskommission nicht bedurft . Eine einfache An -
frage der britischen Regierung bei den einzelnen südamerika «
nischen Ländern hätte sicherlich genügt , um zu erfahren »
welche Ausfuhrüberschüsse in den einzelnen Gütern dort ver -
sügbar sind und unter welchen Bedingungen sie abgegeben
werden können . Hinzu kommt , baß Lord Willingbon auf die
Frage eineS Pressevertreters » welche Erzeugnisse
England hauptsächlich von den s Ü d a m e r i k a n i -
schen Staaten kaufen wolle , und o b die briH *
schen Käufe die Verluste der südamerikani¬
schen Staaten durch den Ausfall ihres Han -
d e l s mit K o u t i n e n t a l - E u r o p a ' ausgleichen
könnten , reichlich kleinlaut erklärte , baß das vom AuS -
gang des Krieges abhänge . Vom Ausgang des Krie -
geS hängt es aber in gleicher Weise ab , ob die sttbamerikani -
schen Länder überhaupt noch daraus angewiesen sein werden ,
ihre Erzeugnisse an England zu verkaufen oder ob eS ihnen
nicht günstiger und zweckmäßiger erscheint, wieder ihre alten
und vorteilhaften Handelsbeziehungen mit Deutschland , Jta »
lien und den übrigen europäischen Ländern aufzunehmen .
Zweifellos wird dieser Erklärung Willingbons in den süd-
amerikanischen Ländern absolut enttäuschend und ernüchternd
wirken , denn die Frage des Absatzes der südamerikanischen
Erzeugnisse nach dem Kriege scheint dort weit weniger pro -
blematisch als die Frage nach der Verwendung und Ver -
wertnng der jetzt infolge der britischen völkerrechtswidrigen
Blockade in den einzelnen Ländern aufgehäuften großen AuS-
fuhrüberschüsse in den wichtigsten Waren . Auf alle Fälle
ist es interessant , daß Lord Willingdon gleich zu Beginn sei -
uer südamerikanischen Mission eingestehen mußte , daß er
keine Bollmachten und keine Pläne zu einer wirtschaftlichen
Hilfeleistung Englands für die südamerikanischen Länder be-
sitze, ganz einfach deshalb , weil England heute keinen Schiffs -
räum und keine Devisen mehr hat , die e» für derartige Auf -

gaben einsetzen könnte . WillingdonS Mission ist daher keine
Wirtschaftsmission , sondern einfach eine für die südamerika «
nischen Länder materiell nutzlose Propagandatournee .

Spanien beschwört die .geheiligte Integrität
Südamerikas' gegen AGA-Eingriffe

Die spanische Presse wendet ihre besondere Aufmerksam -
keit den Plänen der Vereinigten Staaten in Südamerika zu,
die ben europäischen Krieg und die erschwerte wirtschaftliche
Lage der meisten südamerikanischen Staaten dazu ausnützen
möchten, um mit Geld und Tücken Stützpunkte für die Kriegs -
marine und Luftflotte zu gewinnen . Die spanische Presse
läuft Sturm gegen diese amerikanischen Versuche und ver -
kündet die „geheiligte Integrität Südamerikas ". Die Ver -
einigten Staaten , die ohne Grund und ohne Recht gegen die
Einverleibnng des spanischen Tanger in Spanien protestiert
hätten , suchten gleichzeitig in widerrechtlicher Weise in Süd -
amerika Gut und Freiheit eines Kontinents unter ihre
Macht zu bringen . Das demokratische Nordamerika , das sich
grundlos und nur zu Propagandazwecken von einem euro -
päischen Imperialismus bedroht fühle , wolle selbst feine
eigenen imperialistischen Gelüste austoben und Roosevelt
scheine keinen größeren Ehrgeiz zu kennen , als
Imperator das Zepter einer mehr als zwei -
felhaften Demokratie zu schwingen .

Uruguay wird beschworen , seines politischen Werde -
gangs und seiner Stellung innerhalb der spanisch- ameri -
fanischen Staaten eingedenk zu bleiben . Tie Abtretung der
Punta del Este komme einem klaren Selbstmord gleich und
erschwere übrigens daS Unabhänaigkeitsstreben derjenigen
Staaten , die bisher Nordamerika Widerstand geleistet hätten .
Hierzu fügen sich noch die Botschaften , welche die
Universitäten und Studenten an die Staaten Süd -
amerikas richteten . Das Telegramm des Rektors der
Madrider Universität . Cabala , der dabei alsHaupt -
sührer aller spanischen Universitäten spricht , richtet sich an die
kulturellen Zentren Südamerikas und fordert alle Intellek -
tuellen auf . die Abtretung nicht zuzulassen , und in der Bot -
schast der spanischen Universitätsstndenten an die Studenten
Südamerikas heißt es . „die Schiffs - und Flugstraße der
Punta del Este würde , einmal an die Bereinigten Staaten
abgetreten , ein neues Gibraltar bilden ".

Die „Jnformationes " sagen in einem von allen Spaniern
lief nachempfundenen Kommentar : . Wir wissen besser als
alle anderen , was ein - solche B >>rW "" " « snnq und Schande
bedeutet , darum schicken wir den Völkern unseres
Blutes und unserer Zunge den Ausdruck unserer
tiefsten Besorgnis ".

s u n g gegeben , wobei er die Hoffnung aussprach , daß diese
Verfassung bereits vor Friedensschluß in Kraft treten
könne . Aus diesem Expose geht hervor , daß die Schaffung
von Provinzen geplant ist , die von Gouverneuren ver -
waltet werden . Die Gouverneure ihrerseits werden ihre
Weisungen den Präfekten erteilen . Eine Art Provinztalrat ,
bestehend an ? Vertretern der Korporationen und andeien
Berufsorganisationen ivird die Gouverneure unterstützen .
Die Gesamtzahl der Gouverneure durfte etwa 20 betragen »
womit also Frankreich in 20 Provinzen eingeteilt werden
würde . Die Nationalversammlung wird sich vor -
aussichtlich aus Vertretern der Berufsorganisationen und
aus Persönlichkeiten zusammensetzen , die dem Lande besvn-
dere Dienste geleistet haben . Als oberstes Organ hat Mar -
schall Petain einen Gerichtshof vorgesehen , ähnlich wie
der Oberste Gerichtshof in den Vereinigten Staaten .

Ganz» Südamerika übernimmt ASA- Sendunpvn
Bö . Lissabon , 20. Nov . Die Washingtoner Bemühungen » in

den südamerikanischen Kontinent haben zu einem Runö -
suukübereiukommeu zwischen öer UTA . und 20 suü -
amerikanischen Ländern geführt . Darnach hat der
noröamerikanische Rundfunk seine Zustimmung dazu gegeben ,
die Rundfunkstationen aller südamerikanischen Sender an
das Kurzwellenprogramm anzuschließen und die Nachrichten
in Spanisch und Portugiesisch völlig kostenlos zu übernehmen
und wieder auszusenden . Das Uebereinkommen tritt am I . Ja -
nuar 1941 in Kraft . Das nordamezikaniiche Kurzw ? llenpro -
gramm wird von den südamerikanischen Staaten auf Mittel -
und langen Wellen wieder gefunkt .

Saalflache in Rumänien verdovvslt
Bnkarest . 20. Nov . Der rumänisch !: Ministerrat nahm

davon Kenntnis , daß in diesem Herbst IS Millionen .Hektar
Ackerland eingesät worden sind, gegen 800 ftflO Sektar i« d«r
gleiche« Zeit des Vorjahres . Dabei gingen die landwirtschaft »
lichen Arbeiten ««gestört weiter .

Der albanische gustizminister von Fliegerbombe
getötet

Rom » 20 . Nov . Der albanische Justizminister Gjafer Ipy
ist in der Nähe der griechischen Front , wo er sich in Aus -
Übung seines Amtes aufhielt , von einer feindlichen Flieger -
bombe getötet worden .

SMeMnvsozwiWnNsllMrnunbSrMkN
Belgrad , 20. Nov . Vonöer jugoslawisch -griechisch - albanischen

Grenze wird gemeldet , daß die Kämpfe , die seit drei Tagen
zwischen den Italienern und den Griechen um die Stadt
Koritza im Gange sind , am Dienstag in noch heftigerem Maße
ihren Fortgang nahmen . Das Artilleriefeuer auf beiden Sei »
ten erreichte eine bisher noch nicht vernommene Stärke , so
daß in allen jugoslawischen Grenzgebieten die Häuser wie bei
einem Erdbeben zitterten . Die Griechen unternahmen gegen
die stark befestigten italienischen Stellungen vor dem Gebirge
Morawa und dem Gebirge Zvezda wiederholte Angriffe , die
jedoch von den Italienern zurückgeschlagen wurden . Die Grie -
chen Satten auch bei diesen Kämpfen große Verluste . Die ita -
lienischeu Flieger waren sehr aktiv und belegten die griechi-
schen Stellungen mit Bomben , so daß die Griechen im Gebiet
von Morawa um einen Kilometer zurückgehen mußten . Am
Vormittag waren die Kämpfe unterbrochen , wurden jedoch am
Nachmittag in verschärftem Maße fortgesetzt . Es scheint, daß
die Italiener an der Nordfront große Verstärkungen erhal -
ten haben und die griechischen Linien mit schwerer Artillerie
nnter Feuer nehmen konnten .

Englischer Oberbefehlshaber für Griechenland
Stockholm , 20. Nov . Mit dem Oberbefehl der britischen

Streitkräfte in Griechenland ist Luftkommodore John Henry
dÄlbiac betraut worden . Zuletzt war d 'Albiac Oberkomman -
dierender der britischen Luftstreitkräfte in Palästina .

Sie Engländer sollen Salmnlim vorlassen
L t o ck h o l m, SO. Nov . Alle englischen Staatsangehörigen

sind, einer Meldung von „Stockholms Tidningen " ans Belgrad
zufolge , ansgesordert worden , Dalmatien unmittelbar z« ver -
lassen . Fünfzig Engländer , die ihren Wohnsitz an der dalma -
tinisch«« Kiiste hatte «, haben sich bereits nach Istanbul begeben .

ChavlinS Setzfilm soff ab
Stockholm , 30. Nov . Die große Galavorstellung anläßlich

der Uraufführung des von Charlie Chaplin gedrehten letzten
Films „Der Diktator " mußte in London abgeblasen werden .
Grund dafür war nach dem Bericht des „Svenska Dagbladet "
die Versenkung des auf der Fahrt von Amerika nach England
befindlichen Dampfers , auf dem sich das einzige für England
bestimmte Negativ des Filmes befand . Da man mit weiteren
Schiffsverlusten im Atlantik rechnet , sind jetzt mehrere Neqa -
tive auf verschiedenen Dampfern unterwegs , um ihren Weg
nach England zu finden . Um welchen torpedierten Dampfer
es sich handelt , und wann er versenkt wurde , geht aus dem
Londoner Bericht der schwedischen Zeituna nicht hervor .
Verlag und Druck : Basische PieNe. Gre,>z,narl-DruSerei und «erlaa ÄmdH
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Amtliche Londoner „Warnungen vor Optimismus"
Ois Invssionsgstslir nock nicKl überstanden - In Deutschland 1 Million ausländische Arbeiter ,

in England 1 Million Arbeitslose — Schlechte Aussichten für den Weihnachtstisch
Tg . Stockholm , 20. Nov . Eine allzu stark aufgedrehte Prl -

«atkampagne des englischen Jnsormationsministeriums zur
Herzensstärkung der Engländer durch den Hinweis auf
„baldige Eröffnung einer Offensive " und die von der eng -
lischen Presse übereinstimmend gebrauchte Formulierung
über eine „Wendung im Krieg " haben zu einer neuen Er -
nüchterungsmahnung gewisser militärischer Stellen in Eng -
land geführt . So erklärt heute der Sprecher des Kriegs -
Ministeriums , daß es ein schwerer und gefährlicher Irr -
tum war , wenn sich das englische Volk nun etwa einbilden
würde , die Jnvasionsgesahr sei überstanden . Die Ge -
fahr , so erklärte er . bleibe nach wie vor bestehen. Der Feind
habe gewaltige Kräfte zur Verfügung . Man dürfe auch nicht
glauben , daß der Winter Aktionen ausschließe . Ganz im
Gegenteil seien die langen und dunklen Nächte des Winters
besonders gefährlich . „Daily Herald " zeigt sich als einzige
englische Zeitung ernsthaft beunruhigt über den durch nichts
begründeten Borschutzoptimismus , den die enalische Presse
wieder einmal leichtfertig an den Tag legt . . .Wir in Eng -
land " , so erklärt das Blatt nüchtern , „haben bisher nur ver -
sucht, den Krieg nicht zu verlieren . Jetzt müssen wir aber

damit anfangen , den Krieg zu gewinnen , bevor wir uns den
Luxus des Optimismus erlauben können . Was die Leistungs -
kräste der deutschen Produktion betreffe , so könne man fest-
stellen , daß Deutschland nicht bloß seinen allerletzten Arbeiter
eingestellt habe , sondern auch noch rund eine Million Arbeiter
aus dem Auslände bei sich beschäftigt ? in England aber sind
noch eine Million Mann ohne Arbeit . Diese Tatsache läßt
sich nicht mit der Behauptung von einer „Wendung der Lage "
vereinbaren . Denn die wichtigste Front des Krieges bleibe
nach wie vor die Front der Produktion ."

In einer kurzen Erklärung hat gestern der Ernährung ?-
minister alle diejenigen Engländer enttäuschen müssen , die
gehofft hatten , daß wenigstens für die Weihnachtsfeiertage
die strenge Lebensmittelrationierung gelockert werden könnte .
Nachdem schon vor einigen Tagen der Wirtschaftsminister er -
klärt hatte , daß der Kauf von Weihnachtsgeschenken in diesem
Jahr nach Möglichkeit zu unterbleiben habe wegen der ltber -
belastung der Produktion für Kriegsmaterial , erklärt nun
heute der Ernährungsminister , daß es k e i n G e f l ü g e l
und vor allem keine Truthähne ldie englische National -
speise für Weihnachten ) geben werde .

Erleichterungen für französische Kriegsgefangene
Memorandum des Botschafters Scapini über Deutschlands großzügiges Entgegenkommen

Außerordentliche Genugtuung in Bich«
Bg . Genf , 20. Nov . Der kriegsblinde französische Welt ,

kriegskämpfer Scapini , der von Marschall Petai « , mit dem
Botschafterrang bekleidet , nach Berlin gesandt worden war ,
nm alle fragen , die die Kriegsgefangenen betreffen , mit der
Reichsregiernng zu besprechen, hat ein erstes Memorandum
au seine Regierung in Bichq gesandt . Dieses Memorandum
ist znm . Teil sofort der französischen Oefseutlichkeit bekannt -
gegeben worden and Hai außerordentliche Genugtuung aus »
gelöst.

Sowohl die ersten Kommentare in Bichn als auch die Be -
richte , die den Eindruck in der französischen Bevölkerung
wiedergeben , sind sich di^rin einig , daß dieses erste Ergebnis
der französischen Kriegsgefangenendelegation in Berlin der -
jenigen Propaganda in Frankreich wieder einen wirkungs -
vollen Schlag versetzt , die in den letzten Tagen versucht hat ,
von einer „feindseligen Versteifung " im französischen Volk
gegen eine Zusammenarbeit mit Deutschland zu sprechen,
eine Propaganda , die wieder von den Agenten Englands ge-
schürt wird und gegen die sich auch Innenminister Peyrouton
in seiner Pariser Rede energisch gewandt hat . indem er deut -
lich England als Ursprungsland dieser Aktion gegen die
französische Regierung bezeichnete.

In dem Memorandum des Botschafters Scapini heißt eS
u . a . : „Der Waffenstillstand zwischen Deutschland und Frank -
reich ist geschlossen , aber der Friede ist und kann noch nicht
geschlossen werden und die Regelung der Kriegsgefangenen -
frage wird durch die Tatsache des fortbestehenden Krieges
aufs schwerste beeinflußt . Wenn der Franzose Deutschland
noch als Gegner betrachtet , dann wäre es geradezu kindisch
von ihm , die Freilassung der Gefangenen zu verlangen . In
diesem Zwiespalt habe ich an die Großherzigkeit des Führers
appelliert . Die deutschen maßgebenden Stellen haben die
Frage als Soldaten , als Ehrenmänner und mit großer
Menschlichkeit behandelt . Der Führer und Reichskanzler hat
zugesagt , daß er gegen die Freilassung der in der Schweiz
internierten französischen Soldaten nichts einwende . Die
Internierten werden sofort , wenn sie die französische Grenze
überschritten haben , demobilisiert werden und in ihre Hei -

matsorte , selbst wenn sie in der besetzten Zone liegen , zurück-
geschickt. Ferner wird zugestanden , baß diejenigen Kriegs »
gefangenen , zunächst aus der Gefangenschaft entlassen wer -
den , die Väter von mindestens vier minderjährigen Kindern
sind , wenn damit einer kritischen Lage ihrer Familie abge -
Holsen wird . Dieselbe Maßnahme wird angewendet bei alte -
ren Brüdern von vier minderjährigen Geschwistern , wenn
der Bater nicht imstande ist . zu arbeiten oder wenn der
Unterhalt der Familie durch die Entlassung des Gefangenen
gesichert oder begünstigt wird . Auf diese Weise werden wehr
als 30 000 in der Schweiz internierte Franzosen und eine be-
deutende Zahl von Unterstützern ihrer Familie aus der Ge -
sangenschaft entlassen oder erhalten einen entsprechenden
Urlaub aus der Gefangenschast ." Ich habe von mir ans , so
heißt es weiter in dem Memorandum Scapinis , mein Ehren -
wort für alle gegeben , daß keiner von diesen Entlassenen
direkt oder indirekt eine politische Tätigkeit ausüben wird ,
noch sich hinreißen lassen wirb zu Tätigkeiten , die Deutsche
land schädigen können . Das war das Mindeste , was ich tun
konnte . Ferner wurde die Absicht der französischen Regie -
rung genehmigt , den französischen Kriegsgefangenen drei
Züge mit 62 Waggons voll Weihnachtsgeschenken zugehen zu
lassen und von den deutschen Behörden zugesagt , daß die
Ausführung dieser Absicht erleichtert wird . In Zukunft wer -
den die Delegierten der französischen Regierung , die ständig
in Berlin installiert sind, alle ^Gefangenenlager besichtigen
könne « . Sie werden Zugang zu allen Gefangenen haben ,
sich mit ihnen unterhalten und alle Einrichtungen besichtigen
können . Weitere Maßnahmen sind vorgesehen , die. .vor allem
den Austauich der Korrespondenz zwischen den Kriegsge -
fangenen und ihren Familien vorsehen . Ausserdem wird der
Rücktransport der Schwerkranken und Schwerverletzten nach
Frankreich beschleunigt werden .

In Vichy ist man außerordentlich befriedigt , daß auf diese
Weise , dank dem deutschen Entgegenkommen , die Regierung
Petain in der Lage ist, wieder einen Beweis der Oeffentlich -
keit vor Augen zu führen für die Tatsache , baß der von
Marschall Petain eingeschlagene Weg zur Zusammenarbeit
mit Deutschland der einzige für Frankreich fruchtbare ist.

Vie Geburt öer Granate / miikc «»» zum» l» »MW» WMni»miMn
d.d. . . . 20. Nov . Wer in diesem Kriege an der Front ge-

standen hat , wer dort , wo es auf Tod und Leben geht , sich
bedingungslos auf seine Waffe , sei es das Gewehr , das Ge -
schütz, das Flugzeug , auf Patrone , Granate , Torpedo ver -
lassen können mutz, der weitz , wie bedingungslos der deutsche
Soldat dem ihm von der deutschen Rüstungsindustrie in die
Hand gegebenen Kampfmittel vertrauen kann .

Die Leistung des Rüstungsarbeiters — und dazu gehören
alle vom Betriebsführer über die Konstrukteure , die Fach -
arbeiter , die Dienstverpflichteten und ungelernten Kräfte bis
zu den eigentlich an erster Stelle zu nennenden Frauen , ist
genau so zu würdigen wie die Wassentat des Mannes im
grauen Rock. Beide sind treue Helfer des Führers im Kampf
und um die Erringung des Endsieges und Sicherung des
neuen Großdeutschen Reiches .

Vom Roheisenblock zum Geschoß
Um die Arbeit des Rüstungsarbeiters beurteilen und

würdigen zu können , war einem kleinen Kreis von Schrift -
leitern die Möglichkeit zur Besichtigung eines deutschen
Rüstungsbetriebes , einer der vielen Waffenschmieden des
Reiches , gegeben worden . Es ist ein Betrieb , in den der un -
scheinbare , grausarbige . vierkantige Roheisenblock einzieht ,
um ihn am Ende vielfältiger Arbeitsvorgänge als komnli -
zierte « Geschütz , als Granate oder Bombe verschiedenster
Kaliber zu verlassen . In bis auf etwa 1000 Grad erhitzten
S ' emens - Martin - Oeken wird das Rnheisen unter Zukgtz von
Schrott von den verschiedenen , im Eisen enthaltenen Kleinen -
ten wie Kohlenstoff . Mangan . Schwefel und Nhosphnr be -
freit und bann wiederum unter Zusatz von Nickel. Chrom
usw . in die verschiedenen Stahlarten verwandelt , die je nach
ihrer V " rwenduna mit besonderen Eigenschaften ausgestattet
sein müssen . Durch von Zeit zu Zeit erfolgende Schövforobcn
aus drt weißglühenden Matte wird de? Fortgang des etwa
sechs Stunden wäbrenden Vrozesses überwacht .

Nach lanqdauernder Abkühlung der w gewonnenen Stabl -
blöcke werden diese bei btt Granatherstellung nun durch

' Kreissägen in Ktticke zerlegt . erneut gegttibt . d ' ' rch sch ^ iede-

pressen in die Robform gebracht und gelocht An der Trcf )-
bank erhatten sie dann ihre bittende Form . k» e Nut für den
oder die K" vlerrin " e . U" d in besonderen ^ chmie'iek' dm 'ne^n
wenden schtte °wkb diele Ringe auffetzt . Wieder ^ lte Prü¬
fungen und Messungen . die zum Teil von ihrer Beran »wor -
tung voll bewußten brauen vorgenommen w- '-den . muß » as
Gekchoß aus diesem 5? ege über sich ergeben lassen , ehe eS ben
arauen Anstrich erti ^ und nun *»m Befand in dg ? ,

" avo .
rier ^ erk verbackt wird , wo die Füllung mit Sprengstoff in"
der Aufsatz de ? Zünders erfolgt .

Exakte , gewissenhafte Arbeit
Bei Speziargeschossen werden weitere HärtunaSprozesse ein -

geschalter, bei Bomben erforderliche Formveränderunge » vor¬

genommen . Ruhig und sicher ist jeder Handgriff dxr an den
Maschinen stehenden Männer und Frauen , in exaktem Gleich-
maß greift ein Arbeitsvorgang in den anderen . Jeder Arbeiter
weitz . daß von seiner Aufmerksamkeit das Leben des Soldaten
am Geschütz abhängt , daß durch sich einschleichend« Fehler beim
Material unö in der Bearbeitung Rohrkrepierer entstehen
und den Tod der Geschützbedienung bedeuten können .

Bei der Geschlltzfabrikation wird in gewaltigen Schmiede -
-pressen der Stahlblock in die Rohform gebracht , durchbohrt
und gedreht , an laugen Ziehbänken werden dem Rohr Züge
eingeschnitten , die dem Geschoß den Drall verleihen . In un -
deren Hallen wieder werden der Geschützsuß, die Lafette und
der Verschluß beraestellt . und in den Montagehallen schließlich
die einzelnen Teile zum fertigen Geschütz zusammengebaut .
Drohend ragen nun die Rohre zum Hallendach , aber flink und
wendig senken und schwenken sie in der Hand der Jung -
arbeiter . die wie alte Kanoniere an den Rädern stehen.

Ein aufopferungsvolles Tagewerk
Schwer und aufopferungsvoll ist das Tagewerk des

Rüstungsarbeiters , sowohl des forschenden, rechnenden und
zeichnenden Ingenieurs als auch des Arbeiter ? am Ofen , an
der Presse und der Dreh - und Hobelbank . Welch Einsatz an
Körperkraft beim Dirigieren der schweren Stahl -Teile . welche
Beanspruchung der Nerven durch das Gedröhn der Schmiede ?
Hämmer , durch die in machtvoller Symphonie erklingenden
Geräusche der verschiedenen Werkzeugmaschinen . Aber de?
Rüstongsarbeiter , der sehr oft Usberstunden machen muß , oft
auch einen langen Anmarsch zu seinem Heim hat . kennt seine
Ausgabe und seine Verpflichtung . Gewiß gibt es alltäglich
kleine Torgen und Wünsche. Durch Vermittlung der Zellen -
und Blockwalter durch Besprechungen mit der Betriebs -
führuug werden sie behoben und geklärt , wenn nicht der
eiserne Zwang des Krieges sein Nein entgegenstellt .

Ein besonderes Lob verdienen die Frauen , deren Männer
an der Front stehe??. Neben ihrer schweren Tagesarbeit haben
sie in manchen Bällen daheim ihren Haushalt zu versorgen .
Und bei aller Hilfe und Uuterstükung durch die Parteiorgani -
satton unö ihren Betrieb bleibt ihre Leistung doch eine in der
Abgeschlossenheit des Werkes alltäglich zu vollbringende
achtunggebietende Tat . die sich würdig an die Seite des
Mannesschaffens stellt.

ASA Gewerkschkftsfschrer Levis tritt zurück
Nettmork . Jg . Nov . Der Leiter der amerikanischen Ge¬

werkschaft E3O . . Oofiit Lewis , gab auf der Gewerkschaft ?-
tagnng in Atlantic City seinen Rücktritt bekannt , den er für
den Fall der Wiederwahl RooseveltS während des Wahl -
kaonleS bereits angekündigt hatte .

Sugenb>Arreit au» zu Saufe
Berlin , 20. Nov . Zum Jugendarrest werden jetzt in der

amtlichen „Deutschen Justiz " weitere Einzelheiten mitgeteilt .
Gute Erfolge , heißt eS , sind erzielt worden mit der Ueber -
Weisung in die Zucht der eigenen Familie in
Verbindung mit der Anordnung der Schutzaufsicht . Bor -
aussetzung ist, daß das Elternhaus noch einen ordentlichen
Erziehungsfaktor darstellt , zu dessen Ergänzung ein ge -
eigneter wirklicher Helfer zu finden ist. Ist dieser Weg nicht
gangbar , so ist die Unterbringung in einer anderen ge-
eigneten Familie möglich. Tie Verordnung läßt im all -
gemeinen den Jugendarrest für die Halberwachsenen zwischen
18 und 21 Jahren nicht zu , sondern nur dann , wenn sie erst
nach der Tat das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Der Jugendliche , der im Dauerarrest wie beim Wochenend -
karzer grundsätzlich allein bleibt und für seine Arbeit wäh -
rend des Arrestes eine Arbeitsbelohnung nicht erhält , trägt
die eigene Kleidung . Er wird mit du angeredet . Es steht
dem Jugendrichter frei , mündlich oder schriftlich
Lernaufgaben anfzugeben , die gewissenhaft nach-
kontrolliert werden müssen. Im allgemeinen wird in jedem
Landgerichtsbezirk eine Juaendarrestanstalt nötig
sein . Sie muh sich in ihrer Einrichtung deutlich von einem
Gefängnis unterscheiden . Jede Anstalt muß einen Frei -
stundenhof haben , aus dem auch Leibesübungen vorgenommen
werden können . Da der Vollzug des Iugendarrestes sich von
dem der Freiheitsstrafen deutlich abbeben muß . sollten , wie
Staatssekretär Dr . Freisler in diesen Ausführungen be -
merkt , die Fenster der Arrest räume zum großen Teil
unvergittert sein . Vergitterte Zellen sind nur für
Arrestanten , die einen Fluchtversuch unternommen haben .
Im übrigen müssen die jugendlichen die Anstalt und die zu-
aebörigen Hofräume selber sauber kalten und auch ihre
Wäsche selbst waschen. Besondere Sorgfalt ist der Bücherei
zuzuwenden , wobei man sich an die HI . wenden kann .

'Vereiterung des deutschen MusNsv elv 'ans
Neubearbeitung wertvoller Over « und Overetteu durch

namhafte Komponisten und Dichter
Berlin , 20 . Nov . Der Reichsminister für Volksaufklärung

und Propaganda , Dr . Goebbels , hat eine Reihe von namhaf -
ten Komponisten und Dichtern aufgefordert , wertvolle ältere
Opern und Operetten deutscher Meister neu zu bearbeiten ,
um sie für den regulären Spielplan wiederzugewinnen .

An Opern wird im ersten Jahr neu gestaltet : Spohr 'S
„Jessouda "

, deren musikalischen Teil Richard Strauß betreut .
Webers „Euryanthe " erhält eine in wesentlichen Teilen er -
neute Textdichtung . Ebenfalls werden Lortzings Spielopern
„Die beiden Schützen " und „Casanova " neu bearbeitet . An
klassischen Operetten werden unter der Obhut erster Operet -
teufachleute vollkommen neu erstehen : von Johann Strauß
„Waldmeister "

, ,^Indigo " und „Jakuba "
, von Josef Strauß

„Frühlingsluft "
, von SuppS : „Leichte Kavallerie " und „Fati -

nitza " , von Millöcker : „Der Bettelstudent ".
Staatsausträge für zeitgenössische Opern und Operette »

schließen sich an . Für repräsentative Zwecke werden im Auf -
trage von Reichsminister Dr . Goebbels von der Reichsstelle
für Musikbearbeitungen die Meisterwerke von Christoph
Willibald Gluck in gereinigter Form wiederhergestellt .

Ra» den Wen die #«imniirtt in Belgien
Brüssel , 20. Nov . Nach der Ausschaltung der Juden aus

dem öffentlichen Leben Belgiens werden jetzt immer mehr
die Stimmen laut , die auf die unterirdische und zersetzende
Tätigkeit der Freimaurer hinweisen unö die Auflösung
der Freimaurerlogen sowie die rücksichtslose Aus »
rottung aller freimaurerischen Einflüsse ver -
langen . Im „Pays Reel " unterstreicht der Herausgever des
Blattes Leon Degrelle unter der Überschrift „Die frei¬
maurerische Diktatur " die dunklen Machenschaften der Frei -
maurer in Belaien . Die Freimaurer verfügen auch heute
noch in diesem Lande über eine gewaltige Organisation , die
man niederbrechen und * zerschlagen müsse , wenn man wolle ,
daß das Land sich einer ruhigen und fruchtbaren Aufbau -
arbeit widme . Zwischen den Freimaurern und dem Lände ,
das einer neuen Ordnung zustrebe sei kein Kompromiß
möglich . Die Freimaurer dächten einzig unö allein daran
Korruption unö Sabotage zu treiben . Sie allein seien es , die
versuchten , für die Engländer Propaganda m machen, deren
Bomben soviele unschuldige Bürger in Belgien getroffen
hätten .

Der „Soir " schreibt , es sei klar , daß man die Frei «
manrer mit den Inden ans eine Sinke stelle«
müsse. Im Innern Frankreichs seien ihre Logen von Inden ge,
führt worden seit 1844 nnd das sei der beste Beweis für diese
5hese . Die Rothschilds seien ihre höchsten Funktionäre gewesen.
Das Haupt der Freimaurer befinde sich in England ,
nämlick Georg VI . , der seit 1925 Großmeister der Loge
von Schottland sei.

und deutsche Volkeibeamte
znr Teilnahme an einem Knrfns für Kolonialpolizei in Rom

Rom , 20. Nov . Die Offiziere der M und die deutschen Po -
lizeibeamten , die in Rom eingetroffen sind , um einem KurfuS
für Kolonialpolizei beizuwohnen , sind am Montagmorgen
dem Kommandanten des afrikanischen Polizeikorps , dem Mi -
nister kür Jtalienisch -Oftafrika . Teruzzi , vorgestellt worden .

- General Laure Generalsekretär VötainS
Genf , 20 . Nov . General Laure ist, wie aus Vichy gemeldet

wird , zum Generalsekretär des Staatschefs ernannt worden .
Laure , ein alter Mitarbeiter Petains . ersetzt in diesem Amt
General Brecard , der soeben zum Grotzkanzler der Ehren -
legion ernannt worden ist.

2k Todesurteile gegen rotsvanische Spionage-
organitation

Valencia , 20. Nov . Am 15 . November wurden in Valencia
21 Todesurteile und 17 Freiheitsstrafen von je 80 Jahren
gegen frühere Angehörige der Spionageorganifation Siepp
gefällt . Das Urteil wurde jetzt bestätigt , und man rechnet mit
der schnellen Vollstreckung . Die Agenten des Siepp arbeite -
ten während des Bürgerkrieges gegen Franco .

WAKerkesvendenlen Wen ShmchW
Me» je!»

Rewyork , 20 . Nov . In „Newnork Daily Mirror " schreiben
die allgemein gut unterrichteten Korrespondenten Pearson und
Allen », Sie deutschen Luftangriffe auf England seien vernichten -
der als die Mehrheit des amerikanischen Volkes denke. Die
Berichterstatter erklären dann , daß die Engländer trotz aller
Gefahren , die sie durchmachen müßten , keine Idee von
der Gefahr hätten in der das britische Empire schwebe .

Die Londoner Regieraug halte , so stellen Pearson und
Allen schließlich seft , alle Informationen über die Zahl der
zerstörten Fabriken «nd die nnheimlichen Schiffsverlnste zn-
rück. Die E « al »nder seien noch immer im Dunkel » darübe «,
» ie dringend England Lchisssranm benötige.
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Links : Suner und Graf Ciano beim Ftlhrer . Der spanische Minister des Aeutzern , Serrano Suner , und der Kgl . Italienische Minister des Aeutzern , Graf Ciano , beim Führer . In der Mitte Gesandter Dr . Schmidt . ( Presse -
Hoffmann ) — Mitte : Erstes Bildtelegramm «on dem Vergeltungsangriff der deutschen Luftwaffe auf Cooentry . Die Aufnabme wurde von London nach Newhork und von dort nach Berlin gefunkt . Sie zeigt einen Ausschnitt der
gewaltigen Zerstörungen in dem britischen Rüstungszentrum Coventrti , das in ein« Nacht von der deutschen Luftwaffe vernichtend getroffen wurde . (Weltbild ) — Rechts : Deutsch-italienische Generalstabsbesprechungen . In Inns »
druck fanden dieser Tage Generalstabsbesprechungen zwischen dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel , und dem italienischen Generalstabschef , Marschall Badoglio , statt . Unser Bild : Marschall
Ladoglio schreitet in Begleitung von Generalfeldmarschall Heitel die Front der Ehrenkompanie in Innsbruck ab . (Weltbild )

Links ' Oberrheinische Kulturtage In Strastburg . In der DeranstaltungSsolge der Oberrheinischen Kulturtagc
Eröfsnunq der B ' >» missteIIuiig statt . Unser Bild : Der badisch« Dichter Hermann Burte , der über das Thema .
» ,5 Swdi -h ' a ' er in - Irastbnrg feierlich erSffnel . SM* »»schmückte Haupt »o»tar de« Stratzburzer StadttheaterS . da«

in Strasburg fand Im Festsaal deS historischen Rohan -Schlofses beim Strahburger Münster mit einer Feierstunde dt«
Bon Volk und Sprache am Oberrhein ' sprach, bei einem Rundgang durch die Buchausstellung . ( Weltbild ) — RechtS :
t« Nahmen der Oberrheinischen stiilt « rta , e feierlich wurde . (Weltbild )

flus etiler i Brautpaar flüchiei aus der Kirch»
Kopenhagen .

Ein furchtbarer Sturm , der in den letzten Tagen über
Dänemark tobte , hätte in Hersens beinahe einen Jnng -
gesellen um die Ehe gebracht . Während der Trauung in der
Kirche ritz der Sturm ein grotzes Loch in das Kirchendach.
Mit den meisten Gästen flüchtete auch das Brautpaar und
schlietzlich der Pfarrer . Das Brautpaar hatte aber schon „Ja "
gesagt , so datz die Trauung vollzogen war .

vis Steinzeitmenschen starben keines natürlichen
Todes

Peking .
Die meisten Menschen des Steinzeitalters fanden eine »

gewaltsamen Tod . Das haben Untersuchungen gezeigt , die
am „Peiping Union Medical College " an 38 Schädeln des
Sinanthropus , des Pekingmenschen , sowie an sieben Schädeln
aus höheren Kulturschichten der Höhlen von Choukou - tien
gemacht wurden . In beiden Gruppen zeigten die Schädel
die Spuren gewaltsamer Einwirkung ? sie waren mit der
Keule eingeschlagen oder von Steinmessern oder Speerspitzen
durchbohrt . Von den 38 Sinanthropus - Schädeln stammten 15
von Kindern unter 14 Jahren , 3 von Menschen nnter 30 Iah -
ren , 3 von solchen zwischen 40 bis 50 Jahren und nur einer
hatte ein Alter von 39 oder mehr Jahren erreicht ? nicht bei
allen war das Lebensalter sicher zu erkennen .

Die schlaue Wirtin von Galatz
Bukarest .

Die Polizei von Galatz war auf der Spur eines „Heirats¬
schwindlers "

, der ganz systematisch gegen seine Opfer vor -
ging . In Verfolg der Fahndungen beobachtete die Polizei ,
datz auf Heiratsanzeigen regelmäßig ein Schreiben derselben
Art und der nämlichen Schrift einging , einerlei , was von den
Kandidaten und Kandidatinnen an Aussehen , Geld . Gut und
Charakter verlangt wurde . Das ist der Kerl , sagte sich die
Polizei . Die Post wurde beschlagnahmt , wobei sich heraus -
stellte , datz alle diese Briefe von einer Gastwirtin von Galatz
herrührten . Ob Männlein oder Weiblein , einmal als Herr ,
einmal als Dame , bestellte die schlaue Wirtin die Heirats -
lustigen in ihr Lokal . Zwar wurden die Gäste wütend , wenn
dann der Partner nicht kam, allein sie warteten lange und
verzehrten dementsprechend eine ganze Menge . Auch nach
autzerhalb ging die Korrespondenz der geschäftstüchtigen
Wirtin . Und immer kamen die Leute prompt . Jetzt freilich
werden sie ausbleiben . Das . was die schlaue Wirtin von
Galatz tat , war wenigstens grober Unfug , wofür eine Polizei
niemals Verständnis hat . Die seltsame „Reklame " wurde
sofort abgestoppt .

Oer älteste Mann der Türkei nicht 350 , sondern . . .
123 Jahre alt

Istanbul .
Der älteste Mann der Türkei , der sein Alter mit 350 Iah -

ren angibt , ist , wie das Gericht soeben festgestellt hat , in
Wirklichkeit 123 Jahre alt . Er heitzt Osman und stammt aus
dem Kaukasus . Heute noch kann er bis zu sechsstündige Futz -
Märsche machen und auch ohne Hilse Berge besteigen . Osman
war drei Mal verheiratet . Er hat drei Kinder und 15 Enkel .

Todesstrafe für einen Heiratsschwindler
München .

Sebastian Bartlreiher , der fetzt vor dem Sondergericht
München stand , hat mit seinen 26 Jahren schon eine ganze
Reihe von Strafen wegen Diebstahl , Betrügereien usw . hinter
sich Einer Wjährigen Kriegerwitwe in Pleiskirchen erzählte
er fälschlich, er sei im Polenfeldzug an der Seite ihres
Mannes verwundet worden , solle ihr dessen letzte Grütze
überbringen , und brachte seine Geschichten, sogar unter
Tränen , so eindringlich hervor , datz die junge Witwe über -
zeugt war , den besten Kameraden ihres Mannes vor sich zu
haben . Bartlreiher , der bereits eine Ehefrau und drei Kinder
hatte , ließ bei seinen häufig wiederholten Besuchen d^ rch-
blicken, er wolle bald einen Hof übernehmen , den gegen -
wärtig seine Schwester bewirtschafte , und er wolle dann auch
heiraten . Es entspann sich zwischen ihm und der jungen
Witwe ein Verhältnis , aus dem er seinen Nntzen zu ziehen
mutzte : eine Armbanduhr , ein Mantel nnd verschiedene andere
Sachen gingen in seinen Besitz über . Als die Regiments -
kameraden des Gefallenen der Witwe 450 RM . , die sie ge -
sammelt hatten , zukommen lietzen , erreichte es Bartlreiher ,
datz die vertrauensselige Frau ihm auch dieses Geld übergab .
Sie schöpfte erst Verdacht, als er ' auf ihren Vorschlag, den
Hof seiner Schwester zu besichtigen , nicht einging » Aber !
Karaufhin verschwand der „Bräutigam ", mtz ihm auch 8stRM . l
und zwei Uhren . Im August wurde er von der Polizei ge-
faßt und dem Gericht übergeben . Angesichts der Nieder -
trächtigkeit , die ein Betrug an Soldatenfrauen und -witwen
darstellt , verurteilte ihn das Sondergericht zur Todesstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Oer Steckkoniakt im Kindermund
Wien .

In Wien steckte ein elf Monate altes Mädchen einen
Steckkontakt in den Mund und zog sich dadurch schwere Ver -
vrennungen an Unterlippe , Zunge und Kitt » zu.
„Herr Richter, ich bin betrunken gemacht worden!"

Leipzig .
Ein Mann hatte von der Arbeit weg so ausgiebig mit

»wei Bekannten gezecht, datz er plötzlich den Drang zum
Amoklaufen in sich spürte . Er zog ein Messer , schlug damit
wie rasend um sich und versetzte einem Unschuldigen einen
tödlichen Stich . Als er wegen Körperverletzung mit Todes -
folge vor dem Richter stand , berief er sich auf die Unzurech¬
nungsfähigkeit . Seine Bekannten hätten ihm dauernd Bier
und Schnaps spendiert und ihn richtiggehend betrunken ge-
macht. Er vertrage sowieso nicht viel und habe an dem be-
treffenden Tage 17 Stunden hintereinander gearbeitet Da
diese Angaben zutrafen , erkannte das Schwurgericht Lands -
Hut auf Freispruch. Es billigte dem Angeklagten den ß 51
Abs. 1 StGB , zu und hielt darüber hinaus auch eine Verur -
teilung aus § 830 o StGB , für ausgeschlossen, wonach be-
straft wird , wer sich vorsätzlich oder fahrlässig durch den Ge -
nutz geistiger Getränke in Vollrausch versetzt und in diesem
Zustande strafbare Handlungen begeht .

In diesem Punkte war das Reichsgericht jedoch anderer
Meinung . Es hob am 25. März 1938 das freisprechende Ur -
teil auf und ordnete nochmalige Verhandlung des Falles an .
indem es Folgendes zu bedenken gab :

Datz der Angeklagte von den beiden Bekannten förmlich
betrunken gemacht worden ist, entbindet ihn nicht von der
eigenen Verantwortung für das Matz seines Trinkens und
dessen Folgen . Es war seine Sache , sich selbst zu überwachen
und rechtzeitig mit dem Alkoholgenutz aufzuhören , sofern er
voraussehen konnte , datz er anderenfalls in einen feine Zu -
rechnungsfähigkeit ausschlietzenden Rausch geraten könne .
Der Rahmen für eine Fahrlässigkeit in dieser Richtung ist
weit zu stecken . Jeder weitz , datz ein Übermüdeter Körper
gegen Alkohol sehr wenig widerstandsfähig ist und datz Bier
und Schnaps , schnell und durcheinander getrunken , nicht be-
kommen . Es ist daher zu prüfen , ob sich dem Angeklagten
nicht die Erkenntnis aufdrängen mutzte , datz er beim Weiter -
trinken in einen Rauschzustand geraten würde , der ihn der
Herrschaft über sich selbst beraubte .

Bildtelegramm aus Rom : Der Duce spricht
Der Duce spricht im Palazzo Venezia zum italienischen Volk aus Anlaß des
5. Jahrestages der Sanktionen . ( Weltbild )
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DRK Hettermnen beim Ausbessern von
A?e^rmaÄiskanSschuhen

Die Marktordnung kennt kein Borssystem

Eifria sind sie in ihrer freien Zeit bestrebt , dafür zu sorgen ,
daß unsere Feldgrauen im Winter nicht frieren müssen .

Einsatz der Kraslörofchken und M elwagen
Wie der Reichsverkehrsminister in einem Erlaß an die

VerwaltungKbehörden mitteilt , muh die Einschränkung des
Kraftdroschken - und Mietwagenverkehrs während des Krieges
im Rahmen der ergangenen Bestimmungen bestehen bleiben .
Die höheren Verwaltungsbehörden können aber im Einver -
nehmen mit den beteiligten Stellen eine Regelung treffen ,
öitrch die eine den örtlichen Verhältnissen entsprechend « zweck-
mäßige Verteilung des zeitlichen Einsatzes der Kraftdroschken
und Mietwagen ermöglicht wird . An einzelnen Orten hat es
sich als praktisch erwiesen , einen Teil der Kraftdroschken bei
Tage , einen Teil bei Nacht einzusetzen, ' stets muß ein auS «
reichender Nachtdienst für den Einsatz bei Erkrankungen , Un -
fällen , an Bahnhöfen usw . sichergestellt sein . An anderen
Orten ist der tageweise abwechselnde Einsatz der Kraftdroschken
als praktisch befunden worden . Den Kraftdroschkensahrern
wirb empfohlen , wenn sie ihre Fahrt ausgeführt haben , auf
keinen Fall an einer Fernsprechstelle des Autoruses voriiver -
zufahren , ohne in der Zentrale anzufragen , ob irgendeine
Bestellung vorliegt . Solche und ähnliche Regelungen bleiben
dem Ermessen der örtlichen Stellen überlassen . Stets mutz
aber dabei sichergestellt werden , daß die Gesamtzahl der je»
weilS im Verkehr befindlichen Kraftdroschken 60 Prozent
gegenüber dem Vorkriegsstand nicht übersteigt . Auch soll die
Wirtschaftlichkeit der Betriebe nicht gefährdet werden .

Ein stehendes Thema in der gewerblichen und handwer -
kerlichen Tages - und Fachpresse waren vor dem Kriege die
Fragen und Klagen über das Borgen an die Kundschaft . Alle
beteiligten Wirtschaftskreise waren sich in dieser Frage dar -
über einig , daß das mehr oder minder ausgebreitete Borg -
softem als eine der dunkelsten Schattenseiten des mittelstän -
dischen Wirtschaftslebens in Stadt und Land angesehen wer -
den müsse . Zahllos waren daher aiicki die Vorsck' läge sii sei¬
nem Abbau , ohne eine wirksame Aenderung herbeizuführen .

Hier hat nun die Marktordnung des Reichsnährstandes
wenigstens na ^ einer Seite hin eine grundsätzliche ?»ende -

rung herbeigeführt . DaS Markensystem schließt nämlich das
Borgen , d . h . die Warenherausqabe ohne Marken , ans . Zu
diesem Thema macht die Deutsche Fleischerzeitung in qcge -
bener Veranlassung die von ihr betreuten Wirtschaftskrise
einschließlich der Angestellten auf folgendes aufmerksam :

„Das Reichsern ^ hrungsministerium und die Hauptvereini -

gung der Deutschen Viehwirtschaft haben klare Vestimmun -
gen fterausaebracht . wie sich der Verkebr am Ladentisch im
^ leischerbetrieb abzuspielen hat . Es gibt danach außerhalb
der au ? den Kortenabkcknitten angegebenen Fristen weder
vorschußweise n ^rfi na ^>tr " " ljche Lieferung , es fei denn , daß
in besonderen Fällen für die Nachlieferung die Genehmigung
de ° Ern ' hriinaS -' mtes vorliegt . Ter Kunde darf in der lau -

.senden Verbrauchswoche immer nur soviel an Fleisch , Wurst

und Fett kaufen , wie ihm auf Grund der Fleisch - und Fett »
karten zusteht . Andererseits ist vorgeschrieben , das ; kein Ver -
braucher Anspruch auf Ware hat , wen » er nicht die entspre -
chenden Abschnitte abgibt . Bei Beachtung des Grundsatzes
„Zug um Zug " erspart sich jeder Fleischereibetrieb Mischcllig -
leiten und Aerger "

Jeder Fleischerbetrieb , so heißt cS in diesem Zusammen¬
hang , ist heute mit kriegsbedingter VerwaltnngSarbeit der -
artig überlastet , daß einfach keine Zeit mehr da ist , sich mit
vergeßlichen Kunden herum *im lagen Anderenfalls miiüte
man „anschreiben "

, daß Frau Müller oder Fra » Schulde noch
für 150 Gramm ^ leisckmark ^n " lnuqeben bat . und darauf
achten , daß die rückständigen ?>bschnitte noch in d <*r gleichen
Woche abaegeben werden . Schließlich müßte nach ersolatcr
Rückgabe der Marken der Name der vergeßlichen Fran Mül -
ler oder Frau Schulze gestrichen werden . Meist ist eS doch
so , daß die Kundin gemahnt werden muß . Fran Meisterin
jedoch im Drange der Geschäfte vergißt , di -> Kundin an die
Nachlieferung der Marken zu erinnern . Und was wollte
man tun , wenn plötzlich keine Abschnitte mehr an der Karte
sind , weil die Familie Müller zwischendurch einmal in ein
Restaurant essen gegangen ist ? !

Es b -' dars keines besonderen Nachweises , daß aus densel -
ben Gründen anch in allen anderen gewerblichen Betrieben
das Markenvorschnß - bzw . Borgsystem aus den angeführten
Gründen abgelehnt werden muß . W . B .

miclz über
Wer kennt den Verunglückten ?

Am Dienstagabend um 19.25 Uhr fiel in der ReichSstrah «

ein etwa SO—Mjähriger Arbeiter , der wahrscheinlich am Alb -

talbahnhof aussteigen wollte , aus der Straßenbahn . Er erlitt

sehr schwere Verletzungen : es besteht Lebensgefahr .
Der Verletzte trug keinerlei Ausweispapiere bei sich.

Angehörige von vermißten Personen werden gebeten , sich
bei der nächsten Polizeiwache zu melden . Der Verletzte hatt «
einen dunklen Ueberzieher , eine grau karierte Mütze , gelbe
Halbschuhe , graue Socken und trug eine Aktenmappe , enthal -
tend ein Eßkännchen . bei sich . Es wird vermutet , daß der
Mann in die Rüppurr « Gegend fahren wollte .

Fahrerflucht einer Radfahrerin
Am Dienstagnachmittag halb drei Uhr fuhr eine junge

Radfahrerin im Alter von etwa 20 Jahren an der Haltestelle
Kaiserstraße/Herrenstraße in Richtung Westen rücksichtslos in
eine Gruppe aus der Straßenbahn aussteigender Fahrgäste .
Dadurch wurde eine ältere Frau umgerissen und auf
den Rinnstein geworfen . Nahm diese Frau nun zwar
glücklicherweise keinen Körperschaden dabei , so erlitt doch ihr

Auch Genuß bringt Verdruß / ^ä über .Kaffee -Kuren '
andere Liebhabereien

Von Sophokles stammt das Wort : „Bedenke , tust du nur ,
was dir Genuß bringt , Satz stets die Buße folgt , die dir Ver -
druß bringt ." Obwohl es als eine erwiesene Tatsache an -
gesehen werden kann , daß der berühmte Tragödiendichter des
Altertums , der über vierhundert . Jahre vor unserer Zeit -
rechnung in Athen lebte , den Genuß starken Bohnenkaffees
schon deshalb nicht kannte , weil dieses Getränk erst seit dem
16. Jahrhundert in Europa bekannt ist . soll heute doch einmal
sein oben zitierter Ausspruch mit einem zeitgemäßen Thema
in Verbindung gebracht werden und zwar — wie der Leser
sicher inzwischen gemerkt haben wird — in bezug auf die
Schlußfolgerung , die Sophokles ziehen zu müssen glaubt .

Es wird wohl keinen Menschen geben , der ernstlich be -
hauptcn wollte , daß der Genuß von Bohnenkaffee zu den un -
erläßlichen Lebensnotwendigkeiten eines Volkes gehöre . Die
nationalsozialistische Staatsführnng hat daher auch bei Kriegs -
beginn aus dieser Erkenntnis die einzig richtige Folgerung
gezogen , indem sie den Verbrauch von Bohnenkaffee fast ganz
einschränkte . Erst in den letzten Monaten ist man dazu über -
gegangen . Kaffee in kleinen Mengen zu verteilen . Dabei ist
der Lebensstandard des deutschen Volkes im Kriege keines -
falls etwa gesunken , wie das die plutokratischen Lügenapostel
gerne wahrhaben möchten und dabei immer wieder in den
Fehler verfallen , von den tatsächlichen Verhältnissen im eige -
neu Lager auf andere zu schließen . In Frankreich . daS im
Sommer dieses Jahres seinen tiefsten Fall erlebt Hai . gab es
Kaffee ebenso sehr im Uebersluß wie etwa Schlagsahne und
Schokolade . Aber mit Gennßmitteln kann man — daS hat
ja die Wirklichkeit zur Genüge gezeigt — keinen Krieg führen
und am allerwenigsten gewinnen .

Nun gibt es . das soll in diesem Zusammenhang keinesfalls
verschwiegen werden , auch bei uns einige Leute , sogenannte
„Kaffeetanten " weiblichen und mönnlichen Geschlechts , die für
eine Tasse echten Bohnenkaffee , sür eine Portion Schlagsahne
oder eine Tafel Schokolade weiß Gott wie weit fahren nnd
sich diesen Genuß schon etwas kosten lassen . ES versteht sich
natürlich am Rande , daß es sich dabei ausschließlich um Leute
handelt , die über das nötige Kleingeld verfügen . ES sind
— nur nebenbei bemerkt — zumeist dieselben , die an Otiftf -
sonntagen und Reichsstraßensammlungen für das Kriegs -
winterhilfswerk sich mit einem kühlen „Tanke , ich habe schon !"

über eine selbstverständliche Ehrenpflicht hinwegsetzen .
Soweit die „Sitzungen " der hier charakterisierten Zeit -

genossen in ben vier eigenen Wänden stattfinden , kann man
die Angelegenheit als harmlos abtun . Wenn sich aber , wie
das hin und wieder vorkommen soll , solche „Kaffee - nno
Schlagsahnekuren " notorischer Genießer unter den Augen von
Ausländern abspielen , wobei Kaffee und Sahne in unvorstcil -
baren Mengen vertilgt werden , ist der Spaß am End ? . Denn
wenn wir auch nicht glauben , die hier gemeinten I ' usNnder

jemals mit VernunftSgrllnden davon überzeugen zu können ,
daß der Blockierte heute nicht Deutschland , sondern England
heißt , und daß die Ernährungslage in Teutschland nach
14 Kriegsmonaten nicht nur gesichert , sondern überaus günstig
ist , so sind doch solche Extravaganzen heute durchaus un -
angebracht . Eines Tages wird — um mit Sophokles zu
sprechen — solchen Genüssen bestimmt die Buße folgen , die
mit Sicherheit Verdruß bringen wird . Und schließlich — wie
sagt doch Schiller in seiner Gegenüberstellung der Ideale und
der Realitäten des Lebens :

„ Des Genusses wandelbare Freuden
Rächet schleunig der Begierde Flucht .

"
F . K . S .

Wintermantel , heute ein doppelt kostbares Gut , auf d« r Rück »
feite einen gehörigen Winkelriß , den die Frau , froh , kein
Glied gebrochen zu haben , erst nicht bemerkte . Al » Passanten ,
die den Schaden bemerkten , die Radfahrerin stellen wollten
und zum Warten aufforderten , machte sich diese mit ihrem
Rad in beschleunigtem Tempo davon . Sie konnte leider nicht
mehr eingeholt und festgestellt werden , wurde aber beobachtet ,
wie sie in einem HauS der Nordseite der Kaiserstrah « halb »
wegs Touglasstraße/Hirschstraße abstieg und in dem HauS
verschwand . Der Borfall ist typisch für die achtlose Manier
gerade vieler junger Radfahrer , die keinerlei Mäßigung un »
Vorsicht bei haltenden Straßenbahnen walten lassen . 9t .

Steuerkarten
Der Oberbürgermeister erläßt im heutigen Blatte eine

Bekanntmachung wegen der Steuerkarten für 1041, auf die
hiermit besonders hingewiesen wird . Die Steuerkarten , 61«
z. Zt . zugestellt werden , sind , sofern sie nicht sofort benötigt
werden , sorgfältig aufzubewahren . Für die Erneu « rung einer
Karte ist eine Gebühr von 1 RM . zu bezahlen . Die Steuer »
karten werden voraussichtlich bis Ende dieses » Jahres zugestellt
sein . Es wolle daher von Anfragen wegen fehlender Steuer »
karten vor Anfang Januar Abstand genommen werden .

Kurz notiert - km gelesen
DaS Fest der goldene « Hochzeit feiern morgen die Eheleute

Alphons S i e b o l d , Orthopäde , wohnhaft Karlstrah « 88. unt
Josephine , geb . Schondey . Frau Siebold ist Inhaberin de ?
goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

Ihre « 8S . Geburtstag feiert heute in geistiger und kvrper »
licher Frische Frau Mathilde E b e r t . Hirschstrabe 546 . —
Seinen 70 . Geburtstag begeht heute der Jnvalidenrentne «
Ferdinand Schaffner . Auaartenstrohe 56.

Für Tapferkeit vor dem Feind ? wurde Major Richard
Volderauer mit der Spange zum Eisernen Kreuz ausge »
zeichnet .

Hildegard Jachvow , dramatische Altistin am Badischen
StaatZtheater , wurde nach einem Gastspiel als dramatische
Altistin an das Opernhaus Chemnitz verpflichtet .

Ei « Znsammenstoß erfolgte gestern mittag in der nörd »
lichen Uferstraß « zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Radfahrer . Der Radfahrer wurde am Hinterkopf verletzt , daS
Fahrrad stark beschädigt .

MlM » r © •»miiniitunnen
Sinfonie .Kon »« » der Kulturgemeinde Am Sonnlag , den 24. November ,

vormittags 10.30 Uhr , veranstaltet die NTG . „ Äraft durch Freude " im Rah¬
men ihrer Reihe der Konzerte der Kuilurgemeinde das 1. Sinfonielonzert
im Bad . Staatstheator . In diesem Konzert wirkt die Bad . Staatskapelle
unter Leitung des bekannten Generalmusikdirektors ® . E . Leffing ,
Baden -Baden , mit . Außerdem ist als Solistin die bekannte Violinvirtuose
Alma Moodie gewonnen . Zur Aufführung gelangt ; Respighi : Fontane dl
Roma , Brahms : 2. Sinfonie D -Dur , Tschailowsky : Violin -Konzert D -Dur .
Karten sind in den bekannten Vorverkaufsstellen der NSG . „ Kraft durch
Freude " erhältlich .

Die Schwarzmeer .Kosaken kommen wieder ! Äm Montag , den 25 . Novem¬
ber , abends 7 Uhr , im Friedrichshof werden die Schwarzmeerkosalen ihr
2. Karlsruher Konzort geben , nachdem sie sich im vorigen Winter im Künstler -
haussa .il so glänzend eingeführt haben . Nachdem die Ton -Kosalen während
der Dauer des Krieges in Amerika zurückgehalten sind , wird man gerne mit
diesem „ Ersatz " zufrieden sein , denn dieser Chor , der ja ans einem Teil
des Don -Kolaken -Chores gebildet ist , steht keineswegs hinter seinem be -
rühmten Bruder zurück . Karten bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Heidi Weiterer , die nach Absolvierung der Karlsruher Hochschule für Mnstk
ihre Studien bei Sliub und zuletzt bei Kuhlenlamp in Berlin beendet hat ,
hat sich zu einer erstrangigen Geigerin entwickelt . Inzwischen hat sich die
junge Künstlerin mit dem Pianisten Rolf Knieper verheiratet , mit dem
sie gemeinsam am Montag , den 20 . November , abends 7 Uhr , in der Musik -
Hochschule einen Violin - und Klapier -Abend geben wird . Tie Vorbereitung
wurde der Konzertdirektion Kurt Neuseldt übertragen .

Märchrnvorftettnnge » im Worin und Resi . Das Gloria am Rondellplatz
und das Resi in der Waldstrasze veranstalten am Freitag - und Samstag -
nachmittag , leweils um 1.30 Uhr , und am Sonntagvormittag um II Uhr
in Erstaufführung Märchenporstellungen mit dem neuen Tonfilm „ H ä n I k l
und Grefe I"

, eines der schönsten deutsch ' » Märchen . Ein reichhaltiges
Vrrgiam - 1 ergänzt d; n Spielplan , Numerierte Plätze schon ab heute an
den j^lls' cn der beiden Theater Gloria und Resi .

Badisches Siaaislhealer
Das Badische Siaalstheater gibt zu bedeutend ermäßigten Preisen zum

zweiten Male einen volkstümlichen Borstellungsring . Der
Gedanke des volkstümlichen Vorstellungsrings war mti grotzem Beisall aus -
genommen worden . Bestellungen für den neuen volkstümlichen Vorstellungs -
Ring werden in der Zeit vom 23. November vis zum 30 . November ent -
gegeiiaena .l ! !» en . Einzelverkauf erft nach Abschluß der Ringausgabe zu Kai -
| ?nS>i #ife *i. Als Werte sind vorgesehen : die Opern „ Alessandro Stradella " ,
„ Eno 3 Arden "

, „ Die pfiffige Magd "
, „ Undine " , die Operetten „ Liebe in

der Lerchengasse '
, „ Der Zarewltsch "

. und die Schauspiele „ Am hellichten
Tag ", „ Die heilige Johanna ", „ Gemiichte Golisrieden « von Berlichingen "

,
„ Weiße Nächte " . Die Vorstellungen fallen in die Zeit vom 3. Dezember 19*0
bis zum 31 . Januar 1941, jeweils auf Wochentage .

Im Großen Haus gelangt heute abend um 19.00 Uhr als 7. Vorstellung
der Mittwoch -Stamm -Miete das Schonspiel „ Claudia E o l o n n a " von
Wilhelm von Scholz zur Ausführung . Morgen abend um 19.00 Uhr geht
als 7. Borstellung der DonnerSiag -Siamnl -Miet « die Verdi -Oper „ Der Trou »
badour " in Szene .

Deutsche Arbeitsfront
Spottamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhl . Gymnastik für Frauen

und Mädel : in Turlach , Hindenburgschule um 16.30 Uhr . — Allgemein «
Körperschule für Männer und Frauen : Kanlfchule um 20 .00 Uhr . — Fröhl .
Gymnastik für Frauen und Mädel : Uhlandschule um 19.30 Uhr . — Klein -
ktnderturnen (3—6 Jahre Buben und Made » : Heimholtzschule um 15 Uhr .
— Jeden Freitag um 19.30 Uhr Slighmuastil im Hochschul -Stadion .

Sinfonie . Konzert der Kulturgemeinde . Am Sonntag , den 24. November ,
poimittags 10.30 Uhr . veranstaltet die NSG . „ Kraft durch Freude " im
Rahmen ihrer Reihe der Konzerte der Kulturgemeinde das 1. Sinfonie -
konzert im Bad , Staatstheater , In diesem Konzert wirkt die Bad . Staats -
kapelle unter Leitung des bekannten ^ eneralmusildirektors G . E . L e s -
sing , Baden -Bade » , mit . Außerdem wirkt als Solistin die bekannte Violin -

.virtuosin Alma Moodie mii . Zur Ausführung gelangt : Respighi : Fon -
tane di Roma , Brahms : 2. Sinfonie D -Dur , Tschailowjky : Biolin -Kon - ert
D -Dur , Karten sind in der belannten VorMrlaUf - stelle der NSG . „ Kraft
durch Freude " erhältlich .

. .Lnremburg , das schöne deutsche Grenzland, " lieber dieses Thema spricht
am Freitag . 22 . November . 20 Uhr , im Nowackwal , Ettlingerslr . , 'Dr . I .
Schmithüfen lOberkassel ». Karten : numerierter Platz RM , 1.20 , ohne
Hörerkarte RM . 1.50 , nicht numeriert RM . 0.80, ohne Hörerkarte RM . 1.20 ,
Uniformierte , Studenten , HJ . 0.00. Vorverlauf bei „ Kraft durch Fieude " ,
Waldstraße Iva (Ludwigspiatz ) .

Russisch für Anfänger und Fortgeschrittene . Ein Kurs beginnt nach Tamm -
Inng der Teilnehmer . Anmeldungen an das Deutsche VellsbildungZwerl ,
Lammstraße 15, IV . Fernruf 7375 .

Amiliche WHW .-Nachrichien
Ortsgruppe Südwest IV , Vorholzstraste 35, Zimmer 35. Ausgabe von

Wertgutscheinen am Montag , den 25. 11, 40, von 15—18 Uhr ,
Ortsgruppe Hauptpost I . Ausgabe der Wertscheine sür November kür

all ? Gruppen am Freitag , den 22, November , von 11—18 Uhr , auf ver
Geschäftsstelle Douglasstraße 3,

Ortsgruppe Grünwinkel , Durmersheinier Strafte 68. Ausgabe von Kino -
Freikarten am .Freitag , de » 22 . November , nachmittags von Iii— 17 Uhr .

Sie sollten beim Einkauf Ihres Einweichmittels darauf
bestehen , daß 3hnen Henko-Vleichfoüa ausgehändigt wird!
hevko gibt es auch im vorteilhaften Ooppel paket für SS Rpf.
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Als Fliegen noch .Spiel mit dem Tode' war
Ilugpionier August Guter feiert am Aettderg seinen 73 . Geburtstag

Karlsruhe . 20 . November .
Auf seinem HäuSchen am Feldberg begeht heute Dr . August

Euler , Deutschlands großer Techniker und Flugpionier , sei -
nen 73 . Geburtstag . Das ereignisreiche Leben sah ihn m« ist
außerhalb des badischen Landes wirken , aber zur Erholung ,
zu den Mußestunden kehrt« er immer im Schwarzwald ein .
Es zog ihn ins Land seiner Väter , denn die Familie führt
ihren Stammbaum auf den 1540 in Schachen am Bodensee an -
fässigen Hans Enler zurück.

August Euler selbst wurde in Oelde w Westfalen gebo-
ren . Seiner militärischen Dienstpflicht genügte er in Saar -
brücken , dann wurde er Kaufmann und Ingenieur bei ver -
schiedenen deutschen Auto - und Motorenwerken . U. a. beöien -
ten sich Brennabor . Opel , Bosch und Dürkopp seiner Dienste .
Von 1908 bis 1918 war er Flugtechniker und Flieger . er er -
hielt als e r st e r deutscher F l u g z e u g l e h r e r daz Flie¬
gerzeugnis . In den von ihm gegründeten Eulerwerken ton -
struierte er neue Flugzeugtypen , u . a. das im Weltkrieg zur
Berühmtheit gelangte Fokker - Mafchinengewehrslugzeug . Nach-
dem das von ihm selbständig geleitet « Reichsamt für das Luft -
und Kraftfahrwesen in Berlin 1920 in das Reichsverkehrs -
Ministerium einbezogen wurde , trat er zurück und lebt seitdem

im Ruhestand . Euler war langjähriger Vorsitzender und Prä¬
sident des Vereins Deutscher Flugzeugindustrieller . des Deut -
schen Luftfahrerverbandes , des Vereins Deutscher Motorfahr -
zeugindustrieller . Die Technische Hochschule Braunschweig hat
ihm für sein bahnbrechendes Wirken in der Entwicklung des
deutschen Flugwesens die Würde eines Dr . ing . ehrenhalber
verliehen .

Eulers Leben wurde ganz und gar durch seine sportliche
Grundeinstellung bestimmt . In frühester Jugend war er
Boxer , später betätigte er sich als Radrennfahrer , als Auto -
mobilrennfahrer gewann er einmal den . .Großen Preis von
Frankreich ". Erst in späteren Iahren entdeckte er seine Liebe
zum Skisport und zum Tennis . Droben auf dem Feldberg
erbaute er sich neben seinem Haus einen eigenen Tennis -
platz. Hier spielt er im Sommer mit seinen Gästen , zu denen
u . a. Deutschlands große Tennisspieler der vergangenen
Jahre , Froitzheim und Dr . Landmann , und Hans Stuck , der
große Auto - Union - Fahrer , gehören . Wenn Euler zwischen
den weißen Linien scharfes Tempo vorlegt , wenn er als Ski -
läufer seinen Hang am Purzelrain heruntersetzt , dann sieht
ihm keiner seine 72 Jahre an . Der Sport hat ihn jung er -
halten . —z—

Explodierende Handgranate tötet zwei Kinder
Drei wettere Kinder wurden schwer verletzt - Spiel mit Sprengkörpern nahm gräßliches Ende

Neuweiler lElsaßl , 20. Nov . Trotz aller Warnungen , sich
nicht mit gefundener Munition oder anderen Geschoßgegen-
ständen in unvorsichtiger Weise zu beschäftigen , forderte am
Sonntag das unselige Hantieren mit einer Handgranate
fünf Opfer , darunter zwei Tote . Die Kinder einer hiesigen
Familie , zu denen sich noch ein weiteres gesellt hatte , spielten
im Elternhause mit einer Handgranate , die plötzlich explodierte
und furchtbares Unheil unter den Kindern anrichtete . Wäh -
rend ein zehnjähriger Knabe auf der Stelle getötet wurde ,
trug ein acht Jahre altes Mädchen der Nachbarfamilie so
schwere Verletzungen davon , daß das Kind im Laufe des
Montagnachmittag im Spital starb . Die drei anderen Kinder
erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen , die eine

Uebersührung ins Krankenhaus notwendig machten . Bei
ihnen besteht aber keine unmittelbare Lebensgefahr mehr .

Den R valen mit einem Stein erschlagen
Hagenau lEls . ) , 20 . Nov . In der Nacht zum Montag

wurde in Niederschäffolsheim der in den 20er Jahren
stehende R . Gebhardt nach einem Wortwechsel , der später in
einen heftigen Streit und in eine Schlägerei ausartete , in
die mehrere junge Leute gus dem Ort verwickelt waren , im
Verlaufe der Auseinandersetzung von einem der jungen
Leute mit einem großen Stein so heftig gegen den Kopf ge -
schlagen, daß er tot zu Boden stürzte . Die Polizei , die bald
darauf aus Hagenau im Dorfe eintraf , konnte die Schul -
digen , unter ihnen auch den Haupttäter festnehmen .

Baden -Badener Notizblock
- ust. Baden -Nabe « , 20. Nov . Der hereinbrechende Winter

läßt nun auch wieder alle jene Arbeit an Bedeutung gewin -
nen , die von fleißigen Frauenhänden im Stillen für alle ge-
leistet wird , die der Hilfe bedürfen . Es ist ein schönes Omen ,
baß die NS . - Frauenschaft Baden -Baden diese Zeit gesteiger -
ten Schaffens in einem neuen , zentral gelegenen Heim be -
ginnen kann . Sie konnte in diesen Tagen im Luisenhof ihre
neuen • Räumlichkeiten einweihen , die einen gemütlichen
Aufenthaltsrauw , einen Gemeinschaftsraum und eine ver -
glaste Veranda umfassen . Vor allem die Frauen der Orts -
gritppen der Stadtmitte haben damit eine für alle schnell er -
reichbare Veranstaltungsstätte .

In ihrer Ansprache über die Arbeit und den Aufgaben »
kreis der NS . - Frauenschaft gab Kreisfrauenschaftsleiterin
Let u l tz Einblick in eine Fülle von Problemen , die zu be-
wältigen sind . Der kommende Winter wird mehrere volks -
deutsche Abende bringen . Der letzten Werbeaktion war ein
hervorragender Erfolg beschieden. Die Mitgliederzahl konnte
nahezu verdoppelt werden , ein wohl einzig dastehendes Er -
gebnisl

In der vergangenen Woche fand , was in diesem Zusam -
menhang von Interesse sein dürfte , in Baden -Baden auch ein
Schulungslager für elsyssische Jugendgruppensührerinnen
statt . Es war das erste elfässische Jugendgruppensührerin -
nenlager des Gaues Badens . Es erhielt u . a. den Besuch
der Reichsbeauftragten für die Jugendgruppen , Pgn . Kohnle
von der Reichsfrauenführung . Die 40 beteiligten Mädel
wurden mit den Grundbegriffen ihrer künftigen Arbeit be-

kannt gemacht. U . a. sah das Programm Vorträge von Gau -
frauenschastsleiterin von Baltz , Gausachbearbeiterin Gilg ,
von Obergebietsführer Friedhelm Kemper und Gauschulungs -
leiter Hartlieb vor . . Die Mädel waren mit Frohsinn und
Aufmerksamkeit bei der Sache . Sie dürften die Tage im
schönen Baden -Baden als wertvolle Erinnerung mit in ihre
elsässische Heimat hinübernehmen .

Ein weiterer Schulungskurs wird augenblicklich in der
Obergausührerinnenschule des BdM . in Baden -Baden durch-
geführt . Es Händelt sich um einen Werkkurs für Leiterinnen
der Arbeitsgemeinschaften „Werkarbeit "

, für den das BdM .-
Werk „Glaube und Schönheit " zeichnet. Es sind 26 Mädel
aus dem Gau versammelt , die unter der Führung von
Hanna von Eglossstein und Margit Wasmer die Herstellung
von Scherenschnitten , das Bemalen von Spanschachteln , das
Schnitzen von Backmodeln und Springerleformen , künstleri -
sches Sticken und die Fertigung von Spielzeug für das
WHW . erlernen bzw . weiterentwickeln . Auch ein Referat
über Fest - und Feiergestaltung ist im Programm vorgesehen .

Wo viel Arbeit ist — wird auch gerne gelacht. So wun -
derte man sich nicht, daß ein Varietöabend im Großen Büh -
nensaal des Kurhauses , für den die NSG . „Kraft durch
Freude " verantwortlich war , hervorragend gut besucht war .
Es waren allerdings auch Kräfte von bestem Ruf verpflichtet
worden . Unter ihnen als Hauptfigur Werner Kroll , der
glänzende Parodist vieler hervorragender Erscheinungen am
Himmel der Kunst .

Am Karpfenteich herrscht Hochbetrieb
Methnachtsfische gehen auf Reisen - Karpfen find empfindlicher als rohe Eier

Karlsruhe . 20. Nov . Die Karpfensaison hat bereits vor
einiger Zeit begonnen . Sie drängt sich ja keineswegs so zu-
sammen . wie es der durchschnittliche Karpfenverbraucher an -
nimmt , vor dem der Karpfen nur in den kurzen Tagen von
Weihnachten bis Silvester sichtbar in die Erscheinung tritt .
Für den Handel indessen erfordert der Karpfenabsatz immer -
hin einige Monate , für den Teichwirt läuft die Arbeit sogar
während des ganzen Jahres . Eine Ruhepause , so heißt es in
der Deutschen Fischwirtschaft , gibt es für den Karpfenzüchter
nicht , denn selbst wenn im Winter die Teiche trocken liegen ,
geht die Arbeit weiter . Die Teiche werden gekalkt und ge -
pflügt . Im Frühjahr erfolgt dann wieder das Aussetzen der
Fische, im Frühsommer hat der Teichwirt alle Hände voll zu
tun mit dem Laichgeschäft und der Aufzucht der Brut . Im
September beginnen bereits die ersten Abfischungen . Die Zeit
der Abfischung erfordert eine besonders sorgfältige Planung ,
damit nirgends Schwierigkeiten in der Durchführung auf -
treten . Denn sind die Teiche erst einmal leergelaufen , dann
muß in kurzen Stunden die Abfifchung durchgeführt werden ,
um die Fische gesund und lebenskräftig in die Hälter bringen
zu können . Die Teichhalter sind darin geschult, den Karpfen
wie ein rohes Ei zu behandeln . Nur wenn die weiche
schleimige Haut des Karpfens aufs forgfältiaste geschont wird ,
behält er sein gutes Aussehen und seine Lebenskraft . Je nach
den Verhältnissen bedient man sich für den Abtransport der
ovalen hölzernen Fischsäffer oder der neuzeitlichen viereckigen
großräumigen metallenen Behälter . Am Bahnhof erfolgt die
Ueberladuna in die Spezialeisenbahnwagen für den Lebend -
transport . Schon bei der Abfischuna , noch öfter beim Versand ,
nimmt man auch den künstlichen Sauerstoff zur Hilfe . Aber
er wird nur in einer erfahrenen Hand zum Segen . Denn
eine übermäßige Zufuhr des künstlichen Sauerstoffes erhöht
nicht, sondern schwächt die Lebensfähigkeit des Fisches.

Badische Familienchronik
« ach : Der älteste Einwohner unserer Gemeinde , » onrad Wiggenhanser ,

leierte seinen 9t . Geburtstag .
Bühlertal : Die Eheleute Peter Sauer und Frau Ros», »eh . Straub ,

vom Ainken Schafhof , seierteu ihre golden , Hochzeit.
Diersburg : Hirschwlrti » Frau Franziska LIeilhard Witwe feiert «

threu 78. Geburtstag .
Durbach : Landwirt Leopold Huter konnte seinen 83., Witwe Viktoria

D- ll , geh . Mänule , den 8«. Geburtstag begehen
ft. Durmersheim : Gioser Euneu Laber Hart Im Alter von 11 Jah¬

re« . dt hiuterlastt eine Frau und vier unmündlae » Inder . — Obertr « »»-
ffthrtt Alfred Kolb wnrde zum Sturmsührer im ASZiK . befördert .

GrSningen : Ihre goldene Hochzeit hegingen die Eheleute Ariedrich
Vxfecttt uai itau Larolint . »ct . Ätpjlct ,

Hohnhurst : Stratzenwart a. D . Georg Lutz N vollendete sein
82. Lebensjahr .

f. Hornberg : Frau Cäcilie Wörner feierte ihren 80. GeburtStag .
l . Kehl : Kriminalobcrsekretiir August Kiesser und Frau Anna geh. Lech -

leiter konnten ihre silberne Hochzeit begehen .
Kinzingen : Frau Elise Zeiser Witwe , geh. Fritsch , konnte den

SV. Geburtstag begehen. •
Malsch <b. Ettlingen ! : Bahnarbeiter a . D . Josef Maier , der älteste Ein -

wohner unserer Gemeinde , konnte seinen SS. Geburtstag begehen.
Fr . Neckargerach : Witwe Pauline Bell feierte ihren 70. Geburtstag .
Fr . vberschesslenz : Der Frau Rosina Gruber , geb. Steinmetz ,

konnten 10 « inder , 12 Enkel und 16 Urenkel , n ihrem 8Z. Geburtstag gratu -

Fr ! Obrigheim : Frau Elisibcth Witnich vollendete ihr 7V. Lebenslahr .
Ohlsbach . Das Fest der goldenen Hochzeit seierten die Eheleute Ludwig

Hcrrmann und SaroUna geb. Bauer .
Weil a . SiH. ; Schreinermeister Gottlieb Riehm feierte seinen SO. Ge»

burtstag .
Wöschbach : Am 21 . November »ollendet Gipser Josef Daserner sein

7V. Lebensjahr . Der Jubilar , ein alter Weltkri -gskämpfer mit dem Front -
kämpserehreukreuz mit Schwerter » ausgezeichnet , hat drei Söhn « im Felde
stehen.

Zentern : Die Eheleute Johann Schmidt II und Franziska geb. Geiß
können da» Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen . Di« Jubilarin ist Trägerin
des goldenen MMterehrenkreuzes .

Äugend, komm in den Landdienst !
Aufruf des Obergebietsführers Friedhelm Kemper

Karlsruhe , 20. Nov . Unser deutsches Bauerntum steht auch
im kommenden Jahr wieder vor der gewaltigen Aufgabe , die
Ernährung unseres Volkes sicherzustellen . Das bedeutet
Kampf um jeden Fußbreit deutschen Ackers. Und was das
gerade für unsere elsässischen Bauern heißt , öie ihre Felder
zum Teil jahrelang nicht bestellen durften ,

"wissen wir alle ,
die wir die grasüberwucherten Aecker in der ehemaligen
Maginotlinie gesehen haben . Darum muß in diesem Kampf
die deutsche Jugend dem Bauern zur Seite stehen .

Der Landdienst der Hitler - Jugend ruft Euch,
ihr gesunden , kräftigen Jungen aus Baden und dem Elsaß ,
die ihr den Weg aus der Stadt zurück auf das Land antreten
wollt . In der Gemeinschaft Eurer Kameraden werdet ihr
lernen . Bauernarbeit zu tun und Euch auf Euer Ziel vor -
zi^bereiten : Einmal selbst als Bauer auf dem eigenen Hof
zu stehen.

Jungen vom Oberrhein , kommt in den Landdienst der
Hitler -Jugend !

Ter Führer des Gebietes Baden Elsaß : -
Friedhelm Kemper , Obergebietsführer .

Kleine Nachrichten
I. Langensteinbach: Zu Tode gedrückt . Beim Versuch,

einen vollbeladenen Getreidewagen in die Scheune zu fahren ,
wurde der Landwirt Wilhelm Becker von der Deichsel gegen
einen steinernen Trog gedrückt. Becker erlitt innere Ver -
letzungen , die seinen Tod herbeiführten .

b . Gaggeua « : Bilderbogen . Der MGV . „Singer -
bund "-Gaggenau erlebte im Vereinslokal der „Degler Gast »
stätten " mit den Vereinsangehörigen einen frohbeschwingten
Abend . — Die 3. Kulturringveranstaltung der DAF . brachte
das Wendling -Quartett . das in vollendeter Meisterschaft
Werke von Beethoven , Haydn und Dvorak zu Gehör brachte.
— Der Schwarzwaldverein führte eine schöne Wanderung
über Müllenbild nach Schloß Eberstein durch. — Der Tur -
nerbund - Gaggenau zeigte die beiden Sportfilme „Sonnige
Welt " und „Sommertag auf dem Reichssportfeld " . Große Be -
achtung fand auch ein Tanzfilm , an dem auch unsere Bezirks -
fachwartin Grete ! Förster mitwirkte .

nik. Gernsbach : Kammermusikabend . Mit einem
Schumann - Abend nahmen die Kammermusikabende des
Gernsbacher Kammerquartetts einen vielseits begrüßten
Fortgang . Das Streichquartett 41 Nr . 8 und das Klavier -
auintett op . 45 erfuhren eine glänzende Wiedergabe . Frau
Wanda B l ö f ch - Pforzheim spielte den Klavierpart , Frau
Maria S ch u l z - Gernsbach sang Lieder von Trunk und
Marx . Am Flügel waltete Otto S o m a n n gewandt und
einfühlend . — Tie NS . -Kriegerkameradschaft unter Vereins -
führung Bertold F i e g , beschloß die Wiederaufnahme des
Schietzbetriebes . Unter Kamerad Voller ist eine Ehren -
abteilung gebildet worden , die bei festlichen Anlässen mit
antreten wird . Auf dem obern Friedhof wurden zwei Krieger -
gräber von Kameraden aus dem 70« Krieg instand gesetzt
und die Kosten vom Verein übernommen .

ss. Zell a. H. : Notizen . Im Vslichtabend der NT .-
Frauenschaft , des DRK . und der BdM , sprach Hauptlehrer
Schmider - Oberentersbach über seine , in Frankreich er -
lebten Eindrücke . — Hier weilten 80 Kinder aus dem El,aß
zur Erholung . Alle waren gut untergebracht und wohl «
versorgt und so gingen die fünf Wochen ihres Hierseins schnell
vorbei . Die meisten wären gerne noch länger geblieben .

m. Leutesheim : Sandblattverwiegung . Ueber
150 Zentner Sandblati wurden in den vergangenen Tarsen
hier vermögen , wobei einige bis zu 18 Prozent Zuschläge er -
hielten .

II . Lahr : Bilderbogen . Die Lahrer Schweinemästerei
brachte am Mittwoch 4L Schweine im Einzelgewicht von je
einem Zentner zum Verkauf . — Anläßlich eines Besuches in
Nonnenweier starb Kirchenrat Alfred B a r n e r aus Konstanz ,
der von 1310—1925 als Pfarrer und Leiter des Diakonissen -
Mutterhauses in Nonnenweier gewirkt hatte . — Anläßlich des
100. Todestages des Hebelfreundes Gottfried Hause in Seel -
bach ließ der Schwarzwaldverein Seelbach das Grab Hause ?
würdig instandsetzen . Hauses Gemahlin Sophie liegt in
Teningen begraben , wo sie am 18. April 1864 gestorben ist.
In Teningen schrieb sie ihre Erinnerungen an Hebel nieder .

ll. Seelbach : Kathrinimarkt . Es wurde beschlossen ,
auch dieses Jahr den seit dem Jahre 1455 bestehenden
Kathrinimarkt , der zum Volksfest des Schuttertals geworden
ist , wieder abzuhalten , und zwar am 24. und 25 . November .
Der Markt wurde seinerzeit von Kaiser Friedrich III . den
drei Brüdern Diebold , Jörg und Hans von Geroldseck ge-
nehmigt . Mit diesem Markt ist ein altes Brauchtum ver -
bunden , so die Herstellung einer Riesenbratwurst für die
Musikanten . Das ist freilich nur in Friedenszeiten möglich.

we. Teningen : Hand in die Futterschneid -
Maschine . Am Freitagabend brachte der Landwirt Jakob
Züsle , der mit Arbeiten im Futtergang beschäftigt war . die
linke Hand in die frischgeschliffenen Messer der Futterschneid -
Maschine . Nur durch rasches Zugreifen konnte ein Verbluten
verhindert werden . Der Unfall ist um so bedauerlicher , als
der Verletzte vor Jahren vom Dachstuhl stürzte , wodurch die
rechte Hand und der rechte Fuß heute noch ziemlich ge-
lähmt sind.

jw . Schöna « i. W . : Sonderkörung . Vergangene Woche
fand hier eine Sonderkörung von Jungfarren des Landes -
Verbandes Bad . Rniderzüchter . Abt . Hinterwälder , statt . Es
wurden 34 Tiere vorgeführt , wovon 9 wegen verschiedener
körperlicher Mängel ausgeschieden wurden . Von den 25 an -
gekörten Tieren wurden bei der anschließenden Zuchtversteige -
rnng 18 verkaust und zwar zu Preisen von 410—980 Mark .

Abschluß der SbmhMWil Kulturlage
Straßburg , 20 . Nov . Eine ganz neue Befruchtung auf kul-

turellem Gebiet wird das Elsaß durch das V o l k s b i l -
dungswerk erfahren , das am Montagabend in besonders
feierlicher Weise eröffnet wurde . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NS . - Gemeinschast .Kraft durch Freude "

, hat ein großzügiges
Winterprogramm aufgestellt , das u . a . eine Reihe von Thea -
tervorstellungen enthält , in die sich , da das Stadttheater ein
eigenes Ensemble noch nicht besitzt , die Bühnen von Karls -
ruhe und Mannheim teilen werden . Außerdem wurden meh-
rere Symphonie - und Kammerkonzerte mit ersten Dirigenten ,
Solisten und KammermusikvereiniguIlgen angekündigt . Das
Hauptgewicht des Volksbildungswerkes beruht aber auf der
großen Zahl von Vortragsreihen , bei denen politische, tech-
nische und künstlerische Gebiete behandelt werden .

Bei der feierlichen Eröffnung des Volksbildungswerkes
führte Gauobmann Pg . Dr . Roth die in sehr großer Zahl
erschienene Hörerschaft in Weien und Bedeutung des Werkes
ein und Staatsminister Professor Dr . Schmitt henner . j
Rektot der Heidelberger Universität , prägte in formvollende -
tem mitreißenden Vortrag Sinn und Ziel des gegenwärtigen
Krieges . Drei Dinge , so stellte der Reöuer am Schlüsse seiner

Ausführungen fest , verliehen den Deutschen den unerschütter -
lichen Glauben an den Sieg : Die gewaltige schicksalhafte Auf -
gäbe , wie sie großartiger nie gestellt worden ist, die gleich-
großartige Ausgabe des deutschen Volkes , diese Aufgabe zu
erfüllen , und drittens der Genius , der für Teutschland und
Europa Anfang und Ende ist. Von besonderer Bedeutung
war dann für Straßburg noch die Eröffnung der
Straß burger Musikschule für Jugend und
Volk , die gleichfalls berufen ist , Mittlerin ewiger deutscher
Kulturgüter zu sein . Der Generalreferent für das Elsaß beim
Chef der Zivilverwaltung . Oberstadtkommissar Dr . Ernst ,
verwies auf den auch auf dem Gebiete der Kunst vorliegenden
Wandel , die nicht mehr für eine besondere Schicht, sondern
sür das ganze Volk da sei. Da sie gemeinschastsbildend sei . so
habe die neue Kunstbetätigung für das Elsaß besondere Gel -
tung . ObergebietSsührer Kemper konnte in seiner Ansprache
feststellen, daß der Geist , den die beauftragten Jugendsührer
bei der Aufnahme ihrer organisatorischen Arbeit im Elsaß
in der einheimischen Jugend vorgefunden haben , deutsch gewe -
sen ist. Mit einer von der Over des Badischen Staatstheaters
bestrittenen Wiedergabe der Komischen Oper „D i e v fiffige
Magd " von dem Freiburger Komponisten Julius Weismann ,
der zugegen war . schloffen die ereignisreichen Oberrheinische »
Kulturtag « ab.
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Kriminalroman von RR AAÖ'Bius

0. Fortsetzung
Alexander Koperski bemühte sich , ruhig zu erscheinen.
Drückte Ganzgut , dem .^Oberwäscher "

, ein Markstück in die
Hand und sagte :

„Ich brauche meinen Wagen noch für eine halbe Stunde .
Ihr könnt ihn euch , ja nachher vornahmen !"

„Natürlich , Herr Rittmeister !"
Wenn jemand Alexander Koperski in diesem Augenblick ge-

fragt hätte , was er vorhabe , hätte er keine klare Antwort
geben können . Tasselbe triebhaft « Bestreben , >) as ihn aus
dem Tanzkabarett fliehen lieh , beherrschte ihn . Er mußt « sich
in Sicherheit bringen . Er durfte jetzt nicht festgenommen
werden . Erst mußte er den Film haben . Ohne den Film
war er verloren !

In der Seitentasche des Wagens stak eine graue Reise »
mütz« , die er aussetzte. Ter Mantel ließ sich entbehren . Man
konnte um diese Jahreszeit ganz gut schon ohne Mantel gehen .

Er fuhr davon , sorgsam öie breiteren Straßen vermeidend ,
ließ die Stadt hinter sich und fand sich auf der Landstraße nach
Roßlau wieder .

Allmählich gehorchte sein Te ^ kapvarat wieder dem Willen ,
handelte nicht mehr unter dem Druck einer höheren Gewalt ,
der sich der Mann nicht gewachsen fühlte .

Alexander Koperski war ruhiger geworoen . Ter Zorn über
Kluges Verrat gewann von neuem die Oberhand .

Er nahm den Fuß vom Gashebel , fuhr rechts heran un »
trat auf die Bremse . Schaltete aus .

Stützte die Ellbogen auf das Steuerrad und starrte in die
Nacht hinaus .

So 'ne Gemeinheit ! So 'ne grenzenlose Gemeinheit !
Daran war natürlich nur das Weib , diese Marchetti , schuld ,
die den Kluge ganz in ihrer Gewalt hatte . Er tat . was sie
verlangte . Er schwor sicher auch einen Meineid , wenn sie
wollte .

„Ich muß noch ruhiger werden , muß überlegen , was ich
tun kann . Der Film ist meine einziae Rettung . Ich muß
ihn haben . Ich habe keine zweitausend Mark . Tausend könnte
ich ihnen geben . Damit wird das Weib nicht zufrieden sein ,
eS hält mich für einen reichen Mann . Und Kluge ? Ich er -
würge ihn , wenn ich ihn erwische , den Lumpen ! '

Ruhig ! Ruhig !
Ist morgen der Film nicht da , nimmt Naumann mich alS

bes Mordes oder zumindest des Totschlags verdächtig in Haft .
Sie werden den Film natürlich gut versteckt haben . Und

wenn er jetzt die Geschichte der Erpressung erzählte , würde
Naumann das für eine Ausrede halten . Er war der Ber -
Süchtige, Men anderen schenkte man Glauben , ihm nicht . Wenn
Kluge sich hinstellte und erklärte : Es existiert kein Film ! —
und irgendeine tolle Geschichte ersinnt als Ursache des Ueber -
falls im „Rosenhof " . . .

Als Alexander Koperski sich eine Zigarette anzündete ,
merkte er am Flackern des Feuerzeugs , wie sehr seine Hand
zitterte . Die Erregung in ihm war noch immer nicht ab -
geebbt .

Verhaften lassen durste er sich auf keinen Fall , dann würde
ihm nie der Beweis seiner Unschuld gelingen . Die Marchetti
machte nicht den Eindruck , als wärt sie fähig , aus reinem Mit -
leid helfend einzugreisen . Sie wollte Geld , und bekam sie es
nicht, mochte der krepieren , der sie eyttäuschte !

Fuhr er aber jetzt in die Stadt zurück , wurde er mit Sicher -
h-eit festgenommen . Wer weiß , welche Räubergefchichte im
„Rosenhos " über ihn « rzählt wnrde ! s

Er müßte einen zuverlässigen Menschen haben , der die Ber -
bindung mit Kluge aufnahm , vernünftig mit ihm redet « — er
selbst konnte es nicht mehr nach dem Borgefallenen —, «S
müßte . . .

Die Marchetti hatte den Film ! Daran gab es keinen
Zweifel . Und sie würde ihn behalten , solange noch Aussicht
bestünde , daran zu verdienen !

Er müßt « sich mit einem Rechtsanwalt in Verbindung
setzen , der . . .

Blitzartig tauchte der Name Oans Schulz in ihm auf .
Hans Schulz war Rechtsanwalt ! Hans Schulz , sein Vett « r !

War sogar ein bekannter Rechtsanwalt !
Aber HanS Schulz wohnte in Berlin ! Er müßte nach

Berlin , müßt « . . .
Nach Dessau konnte er unter diesen Umständen nicht zurück.

In Dessau wartete Naumann auf die Durchführung « ineS
staatsanwältlichen Husarenstückchens . . .

Niemand konnte es ihm verdenken , wenn er jetzt nach
Berlin fuhr , nachdem die Angelegenheit eine solche Wendung
genommen hatte . Es war keine Flncht , e & war nur der Ver -
such , Hilfe zu finden . . . einem Schicksal auszuweichen , das ihn
unerbittlich zerstören würde , wenn er sich nicht Dagegen wehrte !

Alexander Koperski warf die Zigarette zum Fenster hin -
aus , schaltete den Schemwerfer ein , gab Gas und fuhr davon .

Bog in Roßlau nach rechts ab , Wittenberg z«.
Jetzt erst begann er wirklich ruhiger zu werd«n. HanS

Schulz würde ihn nicht im Stich lasten . Hans Schulz würd «
auch wissen , wie man mit gemeinen Erpressern fertia wird !

*

Nachts um zwei Uhr war Alexander Koperski in Berlin .
Er mietete in einem Hotel am Potsdamer Platz ein Zim -

mer . Als der Portier ihm den Fremdenzettel vorlegt « , zögerte
er einen Augenblick lang . Vielleicht . . . nein , bestimmt suchte

man ihn in Dessau schon. Naumann bekam e » fertig mitten
in der Nacht eine « Steckbrief hinter ihm ''er zu funken . . .

Er schrieb : „Anton Mittler , Kaufmann , ans Magdeburg .'
In seinem Zimmer zählt « er sei » Geld . 84 Mark . Das

genügte . Lange würde er ja nicht in Berlin bleiben . Hans
Schulz würde die Sache mit Kluge in Ordnung bringen —
und dann konnte er ungehindert nach Dessau zurückfahren . . .

Als er im Bett lag, wie zerschlagen , von einer ungeheuren
Müdigkeit überwältigt . die ihn n «h? einschlage » ließ , mußte er
plötzlich an Renate Westvhahl denken.

Morgen früh brannte Dessau lichterloh : Der Fechtlehrer
Koperski hat den Baumeister Brenz aus Eifersucht getötet ,
ganz kalt und bewußt hatte er ih» getötet , ihn sogar — stellen
Sie sich nur fiiefc Gemeinheit vor ! — t« eint Falle gelockt ,
indem er ihn bestimmte , ohne Schutz z» kämpfen ! War natür »
lich Absicht! Hätten Sie das von Koperski erwartet ?

Selbstverständlich hatte man so etwas von ihm erwartet .
Kaffeetanten verzeihen -nicht . Kaffeetanten sind unversöhnlich !
Irgendeinem Bekannten hatte er einmal erklärt , wenn es
nach ihm ginge , müßten alle alten Kaffeetanten ins Meer
geworfen werden , weil st« mit ihrem bösartigen Klatsch schon
mehr Unglück angestiftet hätten , als sich je wieder gutmachen
lasse — das Wort hatte damals die Runde gemacht durch alle
Kaffeekränzchen . . . und j«de einzelne Kränzchentante hatte
sich persönlich ins Herz getroffen gesuhlt .

Jetzt würden sie über ihn herfallen in Dessau : Einen zwei»
ten Mord plante «r an seinem Gehilfen , an dem netten jungen
Kluge , weil er sich weigerte , Komplice eines Mörders zu
werden ! Und geflohen war er auch ! Mitten in der Nacht !
Da sieht man das schlechte Gewissen ! Wer weiß , wieviel
Menschenleben nun noch dran glauben müssen, diesen Massen¬
mörder zu befriedigen !

Alexander Koperski versuchte , diese lästigen Gedanken bei¬
seite zu schieben.

Renate Westphahl . . .
Was sie wohl sagen würde ?
Er sah sie vor sich, schmal, schlank, mit dem jungen klugen

Gesicht und den hellen « rnsten Augen , bei denen man innner
unwillkürlich das Gefühl hatte , diese Augen hätten das Be -
streben , hinter Sie Dinge zu schauen, die Oberfläche zu durch-
dringen .

Nein , sie würde nicht daran glauben , daß er . . .
Sie war auch tapfer genug , offen seine Partei zu « rgreifen .

Sie gehörte ja . das wußte «r , zu den Frauen , die auch « inem
Manne gegenüber den höchsten Begriff der Kameradschaft «r -
füllen und um ihres Glaubens willen an jemand auch bereit
sind , t/u kämpfen .

Merkwürdig war , wi< sehr ihn diese» Bewußtfew beruhigt «.
Wie weggeblasen war für Minuten alle Furcht vor d«r

Zukunft . Alles , was sich in ihm angesammelt hatte in diese»
Stunden des Auf und Ab, versank .

sFortsetzuna W «t .)

Geschäfts - Verlegung .
Meiner geschätzten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme ,
daß ich meine Geschäftsräume nach der

Neureuterstraße 7
gegenüber der Fa . Markst ahler & Barth , verlegen mußte .
In meinen größeren Geschäftsräumen wird es mir möglich
sein , Ihre geschätzten Aufträge :

Reparaturschweißungen
an Zytlnderblöcken,KurbelgehBusen,Getriebegehäu¬
sen sowie Maschinenteilen usw . , aus Grauguß , Alu¬
minium , Elektron , Spritzguß , Messing , schneller aus¬
zuführen . Durch geeignete Maschinen ist es mir möglich ,
die geschweißten Teile weitgehendst nachzuarbeiten , wie
Nachdrehen , Planschleifen von Dichtungsflächen .
( Zylinderköpfe aus Aluminium werden auf einer
Spezialmaschlne plangeschllffen ) .

Schweißbetrieb Dinges
Karlsruhe (Baden ) , Neureuterstraße 7. Fernruf 5135

Stellen Angebote

Wir suchen zum mSgltchst baldigen Eintritt einige

biMMr!!» geschulte Kräfte
gute Rechner
gewänne 6tenot9Piltfnnen
Bewerbungsschreiben nebst lebe/islauf ,
Lichtbild und Zeugnisabschritten an die

Betrfebs ! nspektion der

Karlsruher Lebensversicherung S.S.

Tüchtiger

Sieker » Geh ilfe
« « sucht . Bäckerei — Konditorei

Otts Steine » , » arlSruhe,
ilkademieftrab « 65 .

Bäcker-Lehrling
sofort oder später gesucht.
Bäckerei u . Konditorei Jacob echroih

Karlsruh «, Norckstr. 8«.

Som 1. Dezember biZ 1. Februar

Mädchen
aber « »abhängige Frau zur Mithilfe
im Haushalt tagsüber gesucht .

Stufter , Karlsruhe ,
Kaiserftrahe 169/171 , 3. Stock.

Wir suchen einen

Auslaufer
mögl . Führerschein IV,
jedoch nicht Bedingung .
Angebote unt. K 67663
an die Bad . Presse erb .

Lehrmädchen
fftt Maschine» siickerei gesucht .

8. » Itt « , Stickerei. Dekatur, Plissee,
Herrenstrabe SO. Karlsruhe .

Geeignete Kraft für

Verkauf und
Büroarbeiten

von Bö ' obedarfsgeschöft sofort
oder später gebucht . Angebote
unter K 676 62 an Bad . Presse .

Jüngeres

f . Haushalt u . Ser¬
vieren auf 1. Dez
gesucht. Weinstube

Goldenes Faß
Wielandtstr . 18, Khe

llilllllllllllllllllllflllllll

In Gold , Uhren,
Gold - und Silberwaren ,

Elfenbein - und Berniteln - Schmuck

Christ. Fränkle £ £.
Karlsruh « , Kaiserpassage

Tüchtig«

Kleider »
näherin

in« Hau» gesucht .

Fifter . « oslenftr. 43
von 13—14 Uhr.

Mädchen
od. 8w «i zur Mit¬
hilfe in gepflegten
Haush . f . 1—2mal
t . b . Woche gesucht.

Eisenlohr ,
Güdendstr . 1«, TV .

Lehr¬
mädchen

gesucht .
Handarbeitsgeschist

C . A . Kindler
Karlsruhe ,

yriedrichSpla » «.

taragi
au »ermieten.

Llebigftr. 8.

1 Zimm . U/ohnung
Jim Müblb . Tor ,
4 St . . Preis 25 Jt ,
l- f , o . spät, ja ver¬
mieten . Angeb . u .
Rr . «7 240 a . d. BP .

flOietgcfudie

Neuzeitlich«
3-4 Zimmer -Wohng
m . Bad (mögl . Süd - ,
Weststadt) von kl.
Fam . auf fof. od.
spät , »u miet . a«f .
Zahle bis JC 8b .—
monatl . im Borau # .
Ang . lt. 6897 a . BP .

Amtliche Anzeigen

Steuerkarten
für öaS Sahr 1841 .

Die Eteuerkarten der Arbeitnehmer
werden zur Zeit ausgetragen . Lohn -
steuerpflichtig », die bis End , d». IS .
Ihre Steuerkarte noch nicht zugestellt
erhalten haben , haben sich Anfang Ja¬
nuar 1941 wegen Ausstellung einer fol»
chen sofort an das stidt . Statistische

tAmt , Gartenstrab « 53 , oder in Durlach
an die Verwaltungsstelle im dortigen
RathauS zu wenden .

Die Sieuerkarten sind zu Beginn de?
neuen Jahres dem Arbeitgeber abzu -
geben . VersorgungSemHfänger geben
ihre Steuerkarte sofort bei der für die
Auszahlung ihrer Bezüge zuständigen
Kasse ab . Für alle Steuerlarien . die
jetzt zur Zustellung kommen , im Jahre
1941 aber erneuert werden müssen, wird
eine Gebühr von RM . 1.— erhoben .
Im Interesse de» einzelnen ist es also
gelegen , nicht nur darüber zu wachen,
dab er in den Besitz einer Steuerkarte

gelangt , sondern auch die Karte sorg -
fältle aufzubewahren , sofern er ste nicht
sofort benötigt .

Die wehrsteuerpflichtigen Arvestneh -
mer. das stnd die männlichen An -
gehörigen der Jahrgänge 1S14 bis 1921 ,
bei denen eine endgültige Entscheidung
darüber getroffen ist, dah ste » icht zur
Erfüllung der zweijährigen aktiven
Dienstpflicht einberufen werden , haben
ihre Steuerkarte der Steuerkartenstelle
Gartenstrabe 53. oder der Verwaltung ^
stelle in Durlach vorzulegen , sofern der
Eintrag wegen der Wehrsteuer auf der
Steuerkarte fehlt . Die gleiche Berpflich -
tung obliegt auch dem Arbeitgeber bei
Unterlassung der Vorlag « durch den
Arbeitnehmer .

Anfragen und AntrSg « stnd zu richten !
1. an das Städt . Steueramt . Abt. Bür >

gersteuer . Zähringerstr . 85 , IV . (im
Gebäude des Finanzamtes Karls -
ruh « Stadt ) , wegen Bürgerfteuer

2 an das Finanzamt Karlsruhe >Etadt ,
Kreujstrabe (Zimmer 62—81 und 59)
wegen Berücksichtigung besonderer
Verhältnisse :

3. an da, städt . Statistisch , Amt . Gar -
tenstratze 53 . oder an di « Verwal -
tungsstell « in Durlach , Rathaus ,
wegen
a ) Aenderung der Tteuergrupp «.
d ) Eintragung von Kindern ,
o) Wehrsteuerangelegenheiten ,
d ) sonstigen Fragen .
Schriftlichen Anfragen ist w jedem

Falle Rückporto beizulegen .
Karlsruhe , den 19. November 1940 .

Der Oberbürgermeister.

Karlsruhe.
Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche.

Nachdem i« dem Anwesen Brücken -
gass« 14 im Stadtteil Hagsfeld die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist , werden folgend « Anordnungen ge-
troff «» :

A , « perrbezirk:
®«t Stadtteil Hagsfeld bild«t einen

Sperrbezirk im Sinne der §§ 161 ff .
der AuSführungsvorschrift «» zum Vieh-
seuchengesetz .

B. Veolachtungsgebl « ,
Wird vorläufig nicht gebildet.

0 . 15-Klm. -Umkrei»:
In den Umkreis von 15 Klm. vom

Teuchenort Stadtteil HagSfeld entfernt
fallen folgende Ortschaften : Singen ,
Kleinsteinbach, Söllingen . Bilfingen ^
Königsbach , Grötzingen . Berzhausen
Wöschbach , Wössingen, Dürrenbüchig
Jöhlingen , Gondelsheim , Helmsheim ,
Obergrombach , Untergrombach , Wein -
garten , Forchheim . Mörsch. Bruch -
hausen , Ettlingen , Ettlingenweier , Ober -
Weier, Wolfartsweier , Spessart , Busen -
bach , Palmbach . Hohenwettersbach ,
Grünwettersbach . Spielkers , Etzenrot ,
Retchenbach, Langensteinbach . Auerbach ,
Stupferich . Mutschelbach, Nöttingen .
Wilferdingen , Bruchsal , Karlsdorf ,
Araben , Neuthard . Spöck, Friedrichs -
tal . Staffort , Blankenloch . Bachig , Gröt¬
zingen . LiedolSheim, Hochstetten, Lin -

« lel» -« n »elgr»
helfeu immer !

lörirats
Gesuchr

231p. , 40 i . , wünscht ,
da es an pass. Gel ,
fehlt , die Bekanntsch .
«In . ,so!., charakterf, ,
gut ausseh . H«rrn ,
Vollkausm . . freier
Beruf , od. sonst, i .
gm . Stellg ., zwecks
Seir - t. Alt . « tz 55
I . Es kommt nur
gcgens . Neig , w Fr .
Gefl . Zuschr , m .Foto
erw . . letzt , w , auf
Wunsch sof . zurück-
gegeben , unt . Nr .
SSM j » M» # ¥ ■

4ha* Qahdm
VfAlAr rrAIIAn mit roinam Tain!vieler Frauen mit reinem Teint
liegt In der Aufmerksamkeit, di«
sie ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird*
so Ist das verständlich. Es Ist
sparsam und bequem , schmeckt
wie Schokolade . Sie werden be¬
stätigt finden , dafj Frauen mit
reinem Teint und jugendlichem
Aussehen besonders aufdie Ver*
dauung achten und das gute Aba
führmiftel Darmoi verwendend
In Apoth. u . Drog. RM - .74 u . 1JfDARMOL

die gut « Abführ -Schokolade

Gesunden

l gtofett
Maulkorb

gefunden . Abzuhol .
in der Bad . Presse
(Laden ) .

Die B. P.
unterrichtet

Sie Ober
alles , was
Sie wissen
müssen I

LitMO Jahre an

Bronchitis
und schwerem Husten :

, 9 » war bti mit schon g-m, jum Ersticken. DtrHusten ließ mich über.

für Mt rascheHilfe , Schon nach l^Tagen war derHusten verschwuo-
den. Ich werde di» Dr. Borth» . Tadl̂ ten jedermann empfehlen
NN» jeder kann sich bei mir darüber «rftmMgt»." So schrieb NN»
Frau Maria Jtleesaffi, Private , Adlwang Mr. 10, z. 0ktob«r 1939.
HartnackigeBronchi«», quälenderHnstan, chixutsche ZWchlrimimg ,
Asthma werden seil Jahren mit 0r . ZS»eth» .Tablett« auch I» alten
Fällen erfolgreich bekämpft, llatchädtich« , kräuterballlg« ®p«fiol .
mittel. Entbält 7 »rprobte Wirkstoffe. Stark schleünlöfiad, ovowurk»
fbrdrrndund giwebef -stigend. ZahlreicheAnerknmvIIg
_ Patienten u. »»friede»er« rzie!In Apoly. kenZRl .« u. 3.50.

ienheim . Leopoldshafen , Neureut , d „
genstein , Neupfotz , Jockgrim . Wörth ,
Maximiliansau . Pfortz , Leimersheim ^

Es stnd die üblichen Maßregeln für
den Tperrdezirk , das B«o»achtungsae >
Biet und den l5 -Mm .-Umkret» zu be<
achten .

Karlsruhe , den 19. Novemher 1940 .
Der Polizeipräsident .

Amtl , Bekanntmachungeu entnommen )

Bruchsal .
Bekanntmach«« ,

Di « bisher im veitenhau der Ge-
werbe , und Handelsschule u« t«rge -
brachte Berrech »»n«Sstelle für die
LebenSmiitelkarten -AHschnM« vestndet
sich von heute ab tm Erdgeschoß der
Hebelschule, Eingang vom Hof au« .

Bruchsal, den I«. November 1840 .
Der Bürgermeister d«r « reitst »»«
Bruchsal — » arienausgahestelle und

Bezngscheinamt.

kausgesuche
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitirflinniiiiniiiiiiniiiiiiiR

Kleinwagen
in fahrhereltim Zustand zu kaufen » »
sucht . Angedote unter Nr . UWl an dw
Badische Press«.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiniiiiiiiniintiififfliiiui

Gebrauchte Autos
kauft nn4 verkauft laufand

flutowlpfler .^Är .Tü

t Varwandtan , Freunden und Bekannton geben wir die
schmerzlich« Nachlicht, da6 heute früh mein lieber
Gatte , unser guter Vater, Bruder , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Louis Burkhardt
Fabrikant

nach langem , sdiweren leiden . Im Alter von SA Jahren sanft ent -
sdilafen ist.
Heldalshelm , den lt . November 1940 .

In tiefer Trauert
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag um 13 Uhr statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfOllt
mit, dafl unsere gellebte Mutter und Tante

Amalie Ribler Wwe .
gab . Schaaff

heute nadimittag im 84 . Lebensjahre voA uns geschieden ist.

Karlenitio , den 19. November 1940
GartenstraSe 45 .

Im Ngmen der Hinterbliebenen :
Mathilde Ribler
Lina Ribler ,
Mina R bler .

DI« Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. November 1940 ,
14 . 30 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
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Nack der glanzvollenUraufführung
in Stuttgart und Straßburg nunmehr auch in Karlsruhe1

Ä Schillert /
$er$Jciump/j einesGenies

- J ^ ^ JLssar

.. . . 'i )

Ein Filmwerk , von dem man noch lange sprechen wird, aus¬
gestattet mit den höchs'en Prädikaten des deutschen Films

Mitwirkendes

Heinrich George , Sil Dagover
Horst Caspar. Friede. Kayßler
Kannelore Schroth , Eugen Klöpser . Paul Dahlke

LpisIIsitung ! Herbert Maisch

ERSTAUFFÜHRUNG
MORGEN DONNERSTAG

Anfang |eweils 3 .00, 5 .15, 7 .45 Uhr (letzte Vor¬
stellung numeriert) . — Vorverkauf für die
Abendvorstellungen jetzt schon an der Kasse

Pali - Gloria

Haut « letxt . r Tag I
Camilla Hern , Theo Llngen ,

Adele Sandreck u. a . m .

Ich sehne mich nach Dir
Dazu : Neueste Wochenschau
Beginn : 3 .15 , 5~

.30 u . 7 . 45 Ohr

W
Heute letzter Tag I

Traummusik
Marte Harell , Llzzl Wald -
mUller , Albrecht Schoenhali ,
Werner Hinz , Ben |am . Glgll .
Dazu - Neueite Wochenschau
Anfang , 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 Uhr

Heute letztmali

Falstaff in Wien
nach „ Die lustigen Weiber "

von Nicolai
P . Hörbiger , Lizzl Holzschuh ,Gustl Wolf u. a .
Beginn , 3.15, 5 .30 , 7 .45 Uhr

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata " erhalten Iie ihre Jugendfarbe und
. Frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel auch geg . Schuppe« u . Haarausfall ,
garantiert unschädlich. Gibt leine Flecken und Mißfarben . „Laurata " wurde
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet , Original -Flasche 4,30 MJl , V» Flasche
2,50 M jH und Porto . Zu beziehen in Karlsruhe : Badenia -Drogerie , Kaiser -
stratze 245 -, Drogerie Walz , Iollystr . 17 : Friseur A . Kuß , Lammstr . lZ . — In
Ettlingen : Badenia -Drogerie , Rud . Chemnitz ; in Ofseniurg : Adler -Parflimerie .
Adolf -Hitler -Stratze SZ und In Lahr I. B. : Germania -Drogerie . Marktstrabe

ailllluillllllllllllilllllllilllllllllllllllllilllllllllllllHlllllllllllllllllllltllllllflllllllllllllllHIIlllllllllllll !:

Bad . Sfaatslheafer Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr . Thür Himmig h offen

Um unseren Thlaterfreunden eine besondere Freude
zu bereiten und zugleich als Dank der Theater¬
leitung für die bisher erwiesene Treue wird ein

Volkstümlicher
Vorstellung s - Jtinq

" iE
5 =

SB

Opern :

bewährter Werke ausgegeben .
Zur Auffuhr ung gelang e n :

Alessandro Stradella
Enodi Arden
Die pfiffige Magd
Undine

Operette : Lsebe in der Lerchengasse
Der Zarewifsdi

Schauspielern hellichten Tag
Die heilige Johanna
Geschichte Gottfhedefls v. Berlichingen
Weilje Nächte

Die Reihenfolge bleibt vorbehalten . Die Vorstellungen fallen
in die Zeit vom 3 . Dezember 1940 bis zum 31 . JanUar 1941 .

Bedeutend ermäßigte Preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz . . . . . RM. 20 .—
2 . Rang Milte und 2 . Sperrsitz . . . RM. 15 . -
3 . Sperrsitz und 2. Rang Seite . . . RM. 12 . —
3 . Rang RM. 7 . -
zuzüglich RM. 0 .50 Altersversorgungsabgabe .

Kartenausgabe für den gesamten Vorstellungsrina von Samstag ,
23 . November bis Samstag , 30 . November 1940 . Einzelkarten¬
verkauf erst nach Abschluß der Ringausgabe zu Kassenpreisen .
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[ 5
j =

SZ
= 2

: 2
Ii

SiiiViiiViViViViViVivriViViViViiiViiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

finden Sie bei mir in reichhaltiger
Auswahl und guten , strapazierfähigen
Qualitäten :

SchlosserAnzüge
Wlonleur-Aimüge
Sßäcker\adten u. 'Mosen
Uleistper -Sacken
Stttro Jacken
SSerufsmänlel farbig u. weiß
Aermle-mSntel
ArbeilsMosen
Arbcils -Joppen
Beachten Sie bitte mein Spezial -
fenster vorbildlicher Berufskleidung .

Modehaus

Carl Sch
Karlsruhe , Adolf - Hitler - Platz

nun unserenKleinen
ins warcnemand

"

sS g!" chm', '/- |,h '
Sonntag vormitt . 11 Uhr

Große

Ersta ufführung
d . neuen Märchentonfilms

f | ' L'
stVJ

in vü/wr <
eines der schönsten
deutschen Märchen

Außerdem >

Kinder : 0. 30, 0.50. 0 .75, 1.00
Erwachs. , 0.50 , 0.75 , 1.00, 1. 30
Alle Pütze numeriert

Vorverkauf jetzt schon im

RESläGLOMÄ
Erfahrener Stuttgarter

ARCHITEKT
und erfolgreicher

Wirtschafter
ubernimmt wichtigen Auf¬
trag im Sudwesten .
FGr gemeinnützige Vor¬
haben auch ehrenamtlich .
Kurze Angaben über Ort
u . Art des Arbeitsgebietes
erbittet

FRITZ MAILE
Stuttgart , KSnlgitraBe 82 .

Kaufgksuche

mit Kinderstllhlchen ,
gut erh ., , u kaufen
gesucht. PreiZange -
böte unt . Nr . 6898
an Me Bad . Presse .

Skistiefel
Gr 43, zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 6856 an
die Badische Presse.

Kaufe alte Schmiicltstiicke
Sohl , Silber , Manzen , Zahnkronen , EdelsteinewidmannJuwelier Kaiserstr . 114 -
Werkstatt , für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40/6059

flllllllllllllHIIIilllllf IHIIMIIIIIIHlllllltlllllllfllllll

PhOtO - Aufnahmen
Paß- und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur-Arbeiten

9>hoio -9äger
Kaiserstr,112 , zw . Herren - u .Waldstr .

Zu verkaufen
Abzugeben
8 Sitzer-Gesellschaftswagen

lowie ein ViKWri3 « 3gkN
Zu erfragen in der Geschäftsstelle der

Badischen Presse .

1940

Umsatzbewegung seit 1937

S e l t 1 » S 7 — dem Jahr der OrOndung —
zeigt mein Geschäft — trotz 14 Monate Krieg
eine stetig . Aufwärtsentwicklung , die es
mit »ich brachte , daß schon Anfang 1938
weitere Räumlichkeiten hinzugenommen
werden muBten . Zu Beginn des Jahres 1939
eröffnete ich dann mein Zweiggeschäft ,
BahnhofstraOe 15, das ursprünglich nur als
Filialbetrieb gedacht war . Inzwischen hat
sich aber gezeigt , daß es aus betrieblichen
Gründen zweckmäßiger ist , den Haupt¬
betrieb in das Geschäft Bahnhofstr . 15
zu verlegen . Damit wurde dann auch das
bisherige Fotolabor in dar Kais. rtr. 15
aufgegeben und in

neu « — aufs zweckmäBigste eingerichtete Arbeltsräume , dl» um ca . X
Quadratmeter größer sind als .die bisherigen , ebenfalls In die Bahn¬
hofstr . 15 verlegt . Der Einbau ist beendet und von heute ab befindet sich

das Hauptgeschäft meiner Firma nunmehr : Bahnhofstraße 15
Dies . Mitteilung benutze ich , um all den vielen Fotofreunden Rastatts
und seiner engeren und weiteren Umgebung für das mir bisher entge
gengebrachte Vertrauen herzlichst zu danken und sie gleichzeitig er -
gebenst zu bitten , mir ihr Wohlwollen auch fernerhin zu erhalfen I
Ich freue mich, aus der Entwicklung meiner Firma — die Ihnen die oben
gezeigte „ Umsatzbewegung " versinnbildlichen soll — den Beweis dafür
erblicken zu können , daß meine und meiner Gefolgschaft Arbeit im
Dienste der Fotografie allgemeine Anerkennung findet , die uns anspornt ,
stets und Immer wieder alles dafür einzusetzen , um allen an utis ge¬
stellten Anforderungen so gerecht werden zu können , wie das von einem
Spezialgeschäft der Foto -Kino-Brahche erwartet werden kann .

Joio = JCiaa- Rastatt
das führende Spezialgeschäft des Bezirks
Hauptgeschäft : Jetzt Bahnhofstraße 15, gegenüber der Carl -Franz -Halle
Filiale : Kaiserstraße 15, am Marktplatz — Telefon 2609
Versend nach iitwlru

[ Zu verkaufen :
1 O »-l, 2 Str.
1 O »el . 1,3 Ltr .
1 Hansa . 1,1 Ltr .
2 ssord-Eisel
2 Adler -Junior .

Zu besichtigen:
AutohausKornmann

Karlsruhe ,
Beieriheimer Allee

Nr . 18».

Getragener

Herren-
Wintermantel

(Marengo )
für RM. 30. - zu
verkaufen bei

Mehle ,
Amalienstr . 23,

(Eing . Waldstr .)

Für Offiziere oder
Wehrmachtsbeamte

geeignet :
1 Militärmantel ,
1 Feldbluse .
1 lange Hose,
1 Reithose .
1 Paar Reitstiefel
(Gr . 41/42) , krank-
heitshalber preis -
wert zu verkaufen .

Wilhelmstr . 80,
2. St . links .

Der grofye Erfolg !

Verkaufe versch .
Da . Unter Wäsche

Servier -Schürze
Angeb . u . Nr . 6895
an die Bad . Presse .

Verkaufe

Klavier
kreuzs., gut erhalt .
Angeb . u . Nr . 68S6
an die Bad . Presse .

Klavier
preiswert z» per
kaufe». Zu erfrag
bei der Badifchen
Presse. Geschäfts-
stelle Kehl.

Gut erhaltener

fksemplp
zu verkaufen .

Meidingerftr . 5,
1. Stock links .

Tiermarkt

lunger Fox
zu verkaufen .
Zu erfragen in der
Badifchen Presse .

Kapitalien

)M0P hat oder
sucht Geld

auf Hypotheken
der wende sich ver -
trauensvoll an

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

in dem Ufa - Großfilm

Das Aerz
der -Königin
Koppenhöfer , Koch, Benter,
von Ambesser, Hübner u . a.

Spielleitung !
CARL FROELICH
Täglich 2 . 30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr
im Ufa -Theaterabends num . Platze

x ^ Usa -IIieoter
unö Copitol

Nad. StlmMheater
Großes Haus

Mlttwoch,20 .Nov ., 19 .00 -21 . 30 U.
7 . Vorst , der Mittwoch-Stamm -Miete

Claudia Colonna
Schauspiel von Scholz

Donnerst ., 21 . Nov ., 19 .00- 21 .30 U.
7 .Vorst , d .Donnerstag -Stamm -Miete

Der Troubadour
Oper von Verdi

Freitag , 22 . Nov ., 19r<50 -21-30 Uhr
6 . Vorst , der Freitag - Stamm -Miete

Das lebenslängliche Kind
Komödie von Neuner

KleinesTheater ( Eintracht )
Samstag,23 . Nov .,19 .00 - 21 .30Uhr

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik v. Hugo Engel¬

brecht und W. Kollo.
Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht ".

10ÖMk .gefunden
hat schon mancher , der sich mal
zu Hause die Schubkästen vor¬
nahm und längstvergessene alte
Gold - und Silbersachen end¬
deckte . Ich bezahle für diese

Dinge bares Geld .

Karlsruhe , Kaiserstr . 154
gegenüber Hauptpost .

Hypotheken/Häufer ,
Karlsruhe ,

Hirschstr. 43.
Tel . 2117 Gegr . 187S

Bezugscheinfreie
Seifenspenderseife

per Liter 1. 20 RM.
Frida Schmidt, Kaiserstr. 100

Mietgesuche

etwa 100 Quadratmeter
sofort zu mieten gesucht .
Eilangebote unter Nr. 6871
an die Badische Presse erbet .

Versteigerungen

Oeffentliche

Versteigerung .
Am Vonnerslag, den 21 . November 1940,

vorm . 9—12 Uhr und nachm. ab 14 Uhr.
werde ich in der

Gabelsbergerstr. 5 , III. Stock
im Auftrage gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 kompl. Wohn - u . Schlafzimmereinrichtung ,
1 Sofa , 1 Ruhebett , Vorlagen, Vorhänge,
1 Schreibtisch, 1 Rolladenschrank , Lampen ,
1 kompl. Badeeinrichtung , Geschirr, Haus-
u . Küchengerät , 1 Gasherd (fast neu ) , Koch -
kessel, 1 Flurgarderobe u . a . m.

Die Sachen müssen sofort abtransportiert
werden .

Höger . Gerichtsvollzieher .
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